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Gedämpfter Optimismus . — Edens Irrtum . — Herr Litwinow - Finkelstein

mit den Wunderkräutern .

Die Türkei rückt von Moskau ab .

as . Berlin , 16 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung ) . Heute vormittag , 10 .30 Uhr , haben die Verhandlun¬

gen des Präsidial -Ausschusses der Nichteinmischungskonferenz
begonnen . Damit wird nun das Rätselraten über die Vor¬

schläge , die in diesen Verhandlungen voraelegt werden sollen ,
beendet . Im ganzen geht man in die Verhandlungen mit

einem gedämpften Optimismus hinein . Vor allem

betrachtet man die Unterredung zwischen Grand i

und Eden als ein günstiges Vorzeichen und glaubt aus ihr
folgern zu können , daß die Meinungsverschiedenheiten zwischen
Rom und London nicht so groß sind , wie vielfach angenommen
wird . Man verzeichnet auch mit einer gewissen Genugtuung
die Tatsache , daß sich Eden in seiner gestrigen Rede nochmals
zur Politik der Nichteinmischung bekannt hat . Allerdings
erscheint uns an dieser Rede Edens wenig erfreulich , daß der

englische Außenminister erneut die Regierungsformen
des Faschismus und des Kommunismus auf
eine Stufe ft e l l t e und überdies die Dinge noch so dar¬

zustellen beliebte , als hätte der Faschismus versucht , sich in die
inneren Verhältnisse anderer Staaten einzumischen . Eden
würde gut tun , wenn ot sich einmal die „ Times "

zu Gemüts

führen würde , die ausdrücklich feststellt , daß die Einmischung
in Spanien von den Komintern ausginge , die die Verantwor¬

tung für den Ausbruch und die Fortsetzung des Krieges in

Spanien treffe . Diese sowjetrussische Einmischung in spanische
Angelegenheiten , die dadurch nicht harmloser sei , daß sie in¬

offiziell und unterirdisch vor sich gehe , so sagt das englische
Blatt , habe zu dem „ Wettlauf in der Einmischung

"
geführt ,

mit der sich auseinanderzusetzen , der Nichteinmischungsausschutz
kaum fähig sei . Zieht man aus solchen Erkenntnissen die

Folgerung , das heißt , stopt man die kommunistische Ein¬

mischung ab , so wird man im Nichteinmischungsausschutz auch

Jerusalem , 15 . Okt . Die jetzt wieder in ganz Palästina
mit aller Festigkeit aufflackernden Unruhen hatten im Ver¬
lauf der Nacht zum Freitag zur Folge , daß an mehreren
Stellen im Süden des Landes die Telephonleitungen
durchschnitten wurden . Im Norden Palästinas kam es
zu einer Anzahl von Feuerüberfällenaufjüdtsche
Kolonien . Weiter wurde die Jrak - Ölleitung an
zwei Stellen beschädigt und das ausfließende
Öl in Brand gesteckt . In einigen Städten wurde die
Bevölkerung durch Schießereien beunruhigt . Auf der Straße
Jerusalem — Hebron wurde eine britische Patrouille
aus dem Hinterhalt beschossen , wobei zwei Soldaten ge¬
tötet wurden .

Wie zu dem Überfall auf einen Personenzuz auf der
Strecke Lvdda — Rase lei noch bekannt wird , wurde der

Zug durch Unbekannte zum Entgleisen gebracht . Unter den

Fahrgästen hat es lediglich einige Verwundete ge¬
geben . Im Verlauf der Schießerei tötete ein bri -
ti

'
scher Polizist zwei Araber , während der Rest der

Angreifer entkommen tonnte .

Preß Affociation meldet , das englische Kolonialministe¬
rium habe am Freitagmittag mitgeteilt , daß im Anschluß an
die Schießereien zwischen britischer Polizei und Arabern der
Belagerungszustand über Jerusalem ver¬
hängt werde .

In Jerusalem erhält sich am Freitag hartnäckig das Ge¬
rücht , daß der seiner wichtigsten Ämter entkleidete Grotzmufti ,
der bekanntlich seit Wochen in freiwilliger Gefangenschaft im

heiligen Moscheeengebiet Jerusalems lebt , in Verkleidung ge¬
flohen sei . Das Gerücht über die gelungene Flucht erfährt
eine gewisse Bestätigung durch die Tatsache , daß der Groß¬
mufti zum erstenmal nicht die Freitagsgebete leitete und daß
seine Familie vor drei Tagen abgereift ist . Das Gerücht wird
weiter durch die Feststellung erhärtet , daß der Grotzmufti
weder in seinem Haus « , noch irgendwo sonst in Jerusalem
auffindbar ist . Die Lesart , daß der Grotzmufti seinen angeb¬
lich schon vor Wochen gefaßten Plan , während der Freitägs -

gebete verkleidet nach Syrien zu fliehen , in die Tat umgesetzt
hat , gewinnt jedenfalls an Wahrscheinlichkeit .

Brandstiftung auf dem größten Flughafen

Palästinas .

Jerusalem , 16 . Okt . ( Funkmeldung .) I « den frühen

Morgenstuudeu des Samstags bräunte « auf dem größten

Flughafen Palästinas , in Lydda in der Rahe von Jafta , die

Gebäude der drahtlosen Station , der Paß¬

kontrolle und des Zolles völlig nieder . Zweifel¬
los liegt ein Brandstiftungsakt vor .

weiterkommen . Die gestrige Rede Edens gibt aber zu solch

optimistischer Auffassung keinerlei Veranlassung - Dabei scheint

es uns bemerkenswert , daß gerade in dem Augenblick , ut dem

der Nichteinmischungsausschuß seine Arbeit wieder aufnimmt ,

Herr Litwinow - Finkelstein nach Moskau zuruckkehrt .

Er hatte längere Zeit in einem tschechischen Bad geweilt und

traf gestern früh in Warschau ein , wo er einen wegen seiner

angeblichen Wunderkuren bekannten Arzt aufsuchte Er . ver¬

ließ Warschau jedoch — und zwar mit einem Bündel Krauter ,
die ihm offenbar der Arzt gegeben hatte , in der Hand — am

Nachmittag . Die schnelle Abreise begründet er damit dag d t e

bedrohliche Zuspitzung der Lage im Fernen

Osten seine Anwesenheit in Moskau erfor¬

derlich mache . Sollte aber Herr Litwinow - Finkelstein es

vielleicht mit seiner Rückreise so eilig gehabt haben , um eine

sich vielleicht anbahnende Verständigung im Nlchtemmischungs -

ausschuß schleunigst torpedieren zu können ? Die Erfahrungen

lassen eine solche Vermutung leider allzu berechtigt erscheinen .

Man wird hinzufügen müssen , daß das Verhalten Sowjet -

rutzlands allmählich auch solchen Staaten auf die Nerven

fällt , die bisher gute Beziehungen zu den Sowjets unter¬

hielten . So hat die Türkei eine besondere Kontrolle für

diejenigen Schiffe eingerichtet , die die Dardanellen im Durch¬
gangsverkehr passieren . Dieser Entschluß der Türkei , so weit

es an ihr liegt , das friedensstörende Treiben der „ Nichtein¬

mischungsmacht
"

Sowjetrußland zu unterbinden und den Miß¬

brauch türkischer Gewässer für den Waffen - und Munitions¬

nachschub zu verhindern , ist erfteulich . Er zeigt zugleich auch ,
daß die Türkei , die bisher stark mit Moskau zu,ammen -

arbeitete , erkennt , welch ungeheuerliches Spiel Moskau treibt

und nicht bereit ist , an diesem Spiel mitzuwirken . Natürlich
werden durch diese türkischen Kontrollmatznahmen die sowjet -

russischen Munitions - und Waffentransporte durch die

Dardanellen nicht unmöglich gemacht , sondern nur erschwert .

Die Antwort der Reichsbewegung an Orford .

Berlin , 15 . Okt . Die Reichsbewegung „ Deutsche Christen
"

hat auf einer Reichsarbeitstagung ihrer Pfarrer u . a .
folgendes festgestellt : . .

„ Unlösbar verwurzelt im deutschen Volk mutz die deuiche

evangelische Kirche gerade auch im Blick auf das evangelische

Aüslandsdeutschtum in allen Erdteilen ihrer schöpfungsmätzigen
Eigenart und geschichtlichen Sendung in der Welt eingedenk
sein und dementsprechend christliche Anliegen in deutscher
Sicht mit aller Kraft zur © eltung bringen .

2n diesem Sinne hat die Reichsbewegung noch während
der Oxforder Tagung stlbst sich gegen die bekannte Botschaft
dieser Konferenz gewandt und die geplante Überbringung
dieser Botschaft durch eine Delegation zu verhindern gebucht .
Wir können mit Genugtuung feststellen , daß wenigstens dieser
letzte verhängnisvolle Schritt unterblieben ist .

Wir wissen uns in einer ökumenischen Gemeinschaft und

Der bürgerliche
und der soldatische Mensch .

Kz . Für uns bedeutet bürgerlich soviel wie unkämpserisch ,
eine Gleichung , die jedoch nur aus die letzten Entwicklungs¬

abschnitte des Bürgertums , besser noch auf seine VepaUszelt
anwendbar ist . Schon die Bezeichnung Bürger umMiesit

ein Element der Wehrhaftigkeit , den Willen zur Verteidigung .

Der Bürger , der Bewohner einer Burg , eines befestigten

Ortes . Und selbst der Spießbürger , ein Begriff , nut dem wir

die Konzentration der Engstirnigkeit zu bezeichnen pflegen ,

rührt von einer Waffe , dem Spieß her , mit dem die Zünfte

im Unterschied zu den adligen Stadtgeschlechtern kämpften .

Eine gewisse Enge gehörte zur Substanz des Bürgertums . Die

Stadtmauern umschlossen sein Leben . Was , außerhalb der

Tore lag , war gewissermaßen Objekt der „ Außenpolitik
' . Zu¬

sammenschlüsse ,
’
roie die rheinischen und oberdeutschen Stadte -

bünde , dienten nur dem Selbstschutz und der Sicherung des

Erwerbslebens . Selbst die Hanse , zeitweise die stärkste Re¬

präsentation deutscher Macht im Ausland , verfolgte keine

weitergehenden Ziele . Die Blütezeit der Städte , der wir vor

allem in der Baukunst viel verdanken , fällt in die Periode

des Niederganges der deutschen Zentralgewalt . Die Unter¬

stützung , die die Kaiser zeitweise bei den Städten fanden , hat

ihren Grund in der Gemeinsamkeit des Gegners , den aufkom¬

menden Fürstenstaaten , die den Städten im weiteren Verlauf

die Hoheitsrechte nahmen . Damit verloren sie die militärischen

und zum Teil auch die polizeilichen Aufgaben . Der Burger

hatte sich , nach dem Willen seiner Landesherren , nur noch der

handwerklichen Produktion und dem Handel zu widmen . In

der Politik und in der Armee spielte er keine Rolle . Unter

Friedrich dem Großen konnten nur Angehörige des Adels

Offiziere werden und die Mannschaften wurden , um das ge¬

werbliche Leben mögkichst wenig zu schwächen zumeist dem

Bauernstand entnommen . Der politische Gesichtskreis des

Bürgertums wurde dadurch immer mehr eingeengt . Erwerb

und Besitz gewannen noch an Gewicht . Das händlerische Denken

übertrug sich auf alle Lebensgebiete und der Materialismus

fand offene Tore .
Kritik am Vergangenen ist nur im Hinblick auf die

Maßstäbe , die sie für die Gegenwart und die Zukunft er¬

arbeitet , berechtigt . Die Geschichte zu schulmeistern ist lächer¬

lich und setzt die Werte , die unsere Entwicklung schuf , herab .

Das Bürgertum , solange es die Kennzeichen eines Stan¬

des , vor allem den gemeinsamen Ehrbegriff besaß , ist ein

Stück des deutschen Weges , auf das wir besonders in kultu¬

reller Beziehung stolz sein dürfen . Den Mangel an „
weit¬

räumigem nationalem Denken , der in der Struktur des Bürger¬

tums eine starke Stütze fand , hatte es mit anderen Faktoren

unserer Geschichte gemeinsam . Träger der deutschen Ernheits -

idee waren immer nur einzelne Männer . Das Bürger ^ m

als Stand an ihr schuldig zu sprechen wäre ungerecht . Erst

als sein Name keinen geschlossenen Stand mehr kennzeiMete ,

sondern eine Masse , der nur noch eine Reihe negativer Merk¬

male , die Beziehungen zu dem früheren Bürgertum aufwiesen ,

eigen war , verlor er für uns seinen Hellen Kkang . Er sank

zum Inbegriff aller egoistischen Triebe herab . In der Vor¬

kriegs -, mehr noch in der Nachkriegszeit , bezeichnet der Begriff

Bürger einen Typus , der in allen Berufen und Klassen zu

finden war . Die Enge , die im alten Bürgertum immer now

einen Stand und eine Gemeinde umschloß , hatte nur noch

Raum für das kleine Ich . Besitz , Wohlleben und Sicherheit
waren die Ziele , denen dieses Ich zustrebte . Da der , Kampf ,
auch der Kampf der Selbstbehauptung diese Ziele gefährdete ,

suchte der Bürger ihn unter allen Umständen zu vermeiden .

Mit Kompromissen und Zugeständnissen hoffte er die anstür¬
menden Gefahren zu stoppen . Die Ichsucht sprengte die Ge¬

meinschaft und ließ nur noch einen Zusammenschluß der Inter¬

essenten zu . Um der gemeinsamen Interessen willen schloß der

Bürger die Augen vor den sozialen Nöten seiner Volks¬

genossen , wie auch vor den nationalen Notwendigkeiten . Jeder

Frieden , bedeutete er auch nur eine Stagnation , eine Er¬

starrung , war ihm recht . So entstand das Zerrbild des Bur¬

gers , in dem der Arbeiter einen Schmarotzer , der Nationalist
einen Ehrvergessenen sehen mutzte .

Das Bürgertum , sozusagen die Summe der int Egoismus

begründeten menschlichen Schwächen , hatte unser Volk in

starkem Maße angekränkelt . Die Feststellung , wieweit un | er

Handeln heckte noch von ihm beeinflußt wird , mag der Selbst¬
kritik des einzelnen überlassen bleiben . Im nationalsozia -

Front mit Männern wie den sreikirchlichen Methodlstenbischof
Melle , dem Abgesandten der Altkatholischen Kirche , und

dem greisen Vertreter der Martyriums -Kirche des Ostens .
Wir wenden uns mit unerbittlicher Schärfe gegen das un -

quali fi zierbare Verhalten einer süddeut¬

schen Kirchenbehörde , die offenbar ohne eine wirk¬

liche Einsicht in die weltanschaulichen Hintergründe der

öku ..: enischen Westmächte und unbegreiflicherweise ohne ein

Gefühl für die hier unbedingt zu fordernde deutsche Solidari¬

tät es wagt , gegen den tapferen Bischof Melle

im Namen der sogenannten bekennenden Kirche mit Re¬

pressalien vorzugehen . Wir werden nicht ruhen , bis

eine solche Haltung innerhalb der deutschen evangelischen
Kirche unmöglich geworden ist .

Dieser Erklärung der Reichsbewegung „ Deutsche
Christen

"
( Reformatorische Reichskirche ) hat sich der Leiter

der Reichsarbeitsgemeinschaft Deutsche Evangelische Volks -

kftche Dr . Stahn ausdrücklich angeschlossen .

Die ItoN in Pnlnftknn in alter Heftigkeit Mer nMeftWint .

Jrak - Olleitung beschädigt . — Zwei britische Soldaten erschossen .

Der Grotzmufti nach Syrien geflohen ? Die Stadt Jerusalem war in der Nacht zum Samstag der

Schauplatz unzähliger Schießerien . Auch in zahl¬

reichen anderen Orten wurde geschossen .

Englische Presse sehr besorgt .

London , 16 . Okt . ( Funkmeldung .) Die Londoner

Morgenzeitungen bringen ausführliche Berichte über di « neue
Terrorwelle , di « gegenwärtig über Palästina hinweggeht .
In allen Berichten kommt eine starke Besorgnis über
die Lage zum Ausdruck . Sehr deutlich ist ein Aufsatz der

„ Times " über die Entwicklung in Palästina . Einleitend

schreibt das Blatt , daß man die Terrorakte der,Araber als
Reaktion auf die Maßnahmen der Regierung hätte erwarten

müssen . Dann heißt « s aber , daß die Ausschreitungen offen¬
sichtlich eine FolgederAufhetzereiender Partei¬
sekretäre sei , die die Moral bei ihren Anhängern aufrecht

zu erhalten suchten , di « durch die Deportation einer Anzahl
Araberführern und durch die dauernden Verhaftungen ver¬

dächtiger Elemente gelitten haben müßte . Die „ Times " gibt
der Hoffnung Ausdruck , daß . wenn es die Extremisten wirklich

versuchen sollten , di « Rebellion des Vorjahres zu wieder¬

holen , die Exekutive sofort mit Vollmachten ausgestattet wer¬
den würde , um gegen den Terrorismus vorzugehen .

Mit besonderer Sorge blicke man , wie die „ Times

weiter schreibt , auf die Unterstützung , die die

Terroristen in Palästina von Syrien erh t e I -

ten . Damaskus werde jetzt zu einem Zentrum sämtlicher
Intrigen gegen England . In diesem Zusammenhang wird

ein Appell art die französischen Mandatsbehörden in Syrien

gerichtet , weiter mit den Behörden Palästinas freundschaftlich
auf dem Gebiete der Bekämpfung der Terroristen zusammen¬
zuarbeiten .

Die deutsche Sendung der evangelischen Kirche .
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ung des Reise -

mung der Massen .)
In seinen weiteren , non tosender Zustimmung immer

wieder unterbrochenen Ausführungen legte der Führer dar ,
warum der Kampf der nationalsozialistischen Bewegung in
den vergangenen 15 Jahren den kommenden Generationen
das beste Beispiel für die Lösung ihrer Aufgaben gebe . Unter
den Daten , die man später einmal der deutschen Jugend als

Der Herzog von Windsor
im Ruhrgebiet .

Besuch der Friedrich Krupp AG .

65 . Geburtstag des Bundespräsidenten Miklas .

Seit 1928 Präsident der österreichischen Republik .

Wien , 15 . Okt . Bundespräsident Miklas begeht heute
seinen 65 . Geburtstag . Miklas , der in der niederöster¬
reichischen Stadt Krems geboren ist , wurde am 5 . Dezember
1928 zum ersten Male zum Präsidenten gewählt . Ein Jahr
darauf fand infolge einer inzwischen durchgeführten Ver -

faffungsänderung eine Neuwahl durch die Bundesversammlung
statt , in der Prästdent Miklas mit den Stimmen der Christ¬
lich - Sozialen gegen die der Erotzdeutschen und bei Stimm¬
enthaltung der Sozialdemokraten erneut gewählt wurde . Nach
Ablauf seiner Amtszeit im Jahre 1933 wurde Bundespräsident
Miklas neuerlich zum Staatsoberhaupt bestellt .
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Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat dem König
Carol von Rumänien zum Geburtstag seine
Glückwünsche übermittelt .

*

Die Zurückziehung der Hetchilder löst in Deutschland all¬
gemeine Befriedigung aus . Bedauerlich bleibt jedoch , datz der
nachhaltige Protest der gesamten deutschen Presse nötig war ,
um Prag zur Einsicht zu bringen . Bestehen bleibt auch die
Tatsache , daß der Geist , der die maßgebenden Kreise in der
Tschechoslowakei beherrscht , alles andere als deutschfreundlich
ist . Nur dadurch konnte es überhaupt zu einem derartigen
Zwischenfall kommen . Die Tschechen beklagen sich immer wie¬
der über die angebliche antitschechische Einstellung der deut¬
schen Öffentlichkeit . Wer Haß sät , darf nicht erwarten , daß er
dafür Sympathie erntet . Bei etwas mehr Verständnis , Klug¬
heit und — wir müssen es schon beim Namen nennen — An¬
ständigkeit , hätte sich Prag diese Blamage ersparen können .

listischen Reich aber , darüber gibt es keinen Zweifel mehr ,
ist alles Bürgerliche zum Gestrigen geworden . Das Heute und

das Morgen verlangen den soldatischen Menschen . Die

Ehre ist oberstes Gesetz der Nation und des

einzelnen . In ihrem Namen stellte das Reich seine
Hoheitsrechte wieder her , schuf es seine Wehrmacht . An die

Stelle der vielstimmigen Entschlußlosigkeit trat das Handeln
des Einzelnen , des Führers . Statt eines resultatlosen Parla -

mentierens , das klare Kommando . Wo die Ichsucht schranken¬
los regierte , entfaltet sich die Kameradschaft des ge¬
samten Volkes . Der noch in bürgerlichen Empfindungen be¬

fangene Mensch wird sich immer im Schlepptau der Entwick¬

lung fühlen . Frei wird er erst , wenn er sich mit allem Ernst
zu den soldatischen Tugenden , Ehrgefühl , Gehorsam , Pflicht¬
bewußtsein und Kameradschaft zu erziehen sucht , aus dem

Einsehen heraus , daß in dem komplizierten Uhrwerk des mo¬
dernen Staates nur ein Wille das Handeln bestimmen kann
und Einordnung und Disziplin unerläßlich sind . Soldatisch

hat nichts mit militärisch zu tun . Der soldatische Mensch greift
zur Waffe , wenn es gilt , die Existenz des Volkes zu vertei¬

digen . Er nimmt aber mit demselben Mut die Opfer auf sich ,
die der wirtschaftliche Aufbau , die sozialistische Gestaltung der
Nation von ihm fordern . Nur wer aus eigener Einsicht und
aus eigenem Entschluß heraus will , was die im National¬

sozialismus realisierten natürlichen Eemeinschaftsgesetze vom
einzelnen fordern , wird die persönliche Freiheit finden ,
die zu den Lebensnotwendigkeiten der Gesamtheit nie in

Gegensatz geraten kann . Aus diesen freien Entschluß , auf
diesen Willen kommt es an . Er macht uns zu fröhlich Han¬
delnden , zu in Freiheit Dienenden .

Politische Tugendbolde sind ebenso unsympachisch wie die

übrigen Frömmler . Das gilt auch hier . Wesentlich ist , datz
der Mensch nicht seine Schwächen aus Bequemlichkeit in
Ideale verwandelt , daß er klare Maßstäbe besitzt , mit
denen er jede seiner Handlungen mit dem Blick aus das Ziel
kontrolliert , daß er an sich arbeitet .

bemerkenswerte Ereignisse in der Geschichte erzählen werde ,
werden sich auch der Dag von Coburg befinden . Dann werde
man mit Ergriffenheit vernehmen , wie diese große Bewe¬
gung , die ganz Deutschland erobert hat , damals mit wenigen
hundert Männern auszog , um eine einzige mittelgroße Stadt
zu gewinnen , wie es ihr nach einem zweitägigen Ringen mit
ihren Gegnern gelang , die roten Banner niederzuholen und
siegreich die Zeichen der nationalsozialistischen Erhebung auf¬
zupflanzen . An diesem Ereignis werde man sich immer wie¬
der aufrichten , wenn jemals schwere Zeiten der Mutlosigkeit
über unser Volk kommen sollten .

Der Berliner Polizeipräsident , Gras Hell do rh beging
seinen 41 . Geburtstag . Hierzu haben ihm der Führer ,
Ministerpräsident und Generaloberst Göring , Reichskriegs¬
minister Generalfeldmarschall von Blom 5,
Minister Dr . Goebbels , Reichsführer SS . Himmler und
andere leitende Persönlichkeiten des Staates und der Partei
telegraphisch ihre Glückwünsche ausgesprochen .

Essen , 15 . Okt . Den im Bergbau tätigen Menschen galt
schon immer das besondere Interesse des Herzogs von Windsor .
Er hatte deÄmlb auch bei der Zusammenstellung des Reise¬
programms für seine Deutschlandleise Reichsleiter Dr . Ley
gebeten , ihm eine Erubeneinfahrt unter Tage zu
ermöglichen . Diesem Wunsche wurde im Rahmen seines Essener
Aufenthaltes Rechnung getragen . Unmittelbar nach der Frei -

Am Freitagvormittag wurde im Beisein des Gauleiters
Vürckel und vieler Ehrengäste die Erste Saarpfälzische
Rundfunkausstellung Saarbrücken eröffnet . Nach Begrü¬
ßungsansprachen von Eaufunkstellenleiter Pg . Martin und

Oberbürgermeister Schwitzgebel sprach Reichssendeleiter
Hadamowsky über Ziel und Zweck der ersten saarpfäl¬

zischen Rundfunkausstellung .
*

Am kommenden Sonntag wird in der Hauptstadt der

Bewegung der erste Deutsche Beamtentag eröffnet ,
der die ganze Woche über dauern wird . Reichsbeamtenführer
Neef unterstrich am Freitag vor der Pressekonferenz der

Reichspressestelle der NSDAP , die grundsätzliche Bedeutung

dieser Tagung , die der NSE .-Veamtenbund veranstaltet .

Der Wirtschastsausschuß des polnischen Minister¬
rates beschloß u . a . die im vorigen Heübst aufgenommene
Winterhilfe für Arbeitslose auch in diesem Jahre
in Angriff zu nehmen . Während der vorjAhrigen Hilfsaktion
sind 33 Millionen Zkoty , das sind rund 15 Millionen RM .

aufgebracht worden .

Der Führer lief die Männer der Alten Garde auf , die¬
selben Tugenden auch in Zukunft zu bewahren , die es ermög¬
lichten , ein großes Reich zu erobern : Treue und Gehorsam ,
Disziplin und Opferwilligkeit ! Wenn das deutsche Volk sich

2Iga Sultan Sir Mahomed Shah Aga Khan stattete
dem Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda
einen Besuch ab . In einer einstündigen Unterhaltung mit
Reichsminister Dr . Goebbels bekundete Sir Aga Khan
großes Interesse für die im neuen Deutschland in den letzten
4V , Jahren vom Nationalsozialismus geleistete Aufbauarbeit .

*

Der Reichsführer SS . und Chef der deutschen Polizei ,
Heinrich Himmler , begibt sich auf Einladung des
Duce am heutigen Samstag nach Rom , um an dem Tag
der italienischen Polizei teilzunehmen . Reichsfiihrer
SS . Himmler wird sich mehrere Tage in Rom auf¬
halten und u . a . mit feiner Begleitung als Ehrengast
Mussolinis der Parade der römischen Polizei vor
dem Duce beiwohnen .

•>

Der neue deutsche Militärattache in London .

Oberstleutnant von Bechtolsheim , der neue deutsche
Militärattache in London , hat seinen Dienst angetreten .

( Weltbild , Zander -K .)

Der Am Hl ju innen «WWW m M
Die 15 . Wiederkehr des denkwürdigen „ Deutschen Tages

" in Coburg .

Erinnerungstreffen und Erinnerungsmarsch .

Coburg , 15 . Okt . Auf dem mit Fahnen und Girlanden

reich geschmückten Marktplatz in Coburg waren am Freitag¬
nachmittag die Träger des Loburger Ehrenzeichens , die
Männer der Alten Garde und die Mitglieder der Gliede¬

rungen aus dem Kreis Loburg zum Erinnerungstreffen auf -

marschiert .
Gegen 16 .15 Uhr erschien von einem Orkan des Jubels

begrüßt der Führer . Er schritt die Reihen der Träger des

Loburg - Ehrenzeichens ab , die zur 15 . Wiederkehr des großen
Tages aus allen deutschen Gauen herbeigeeilt waren , um

diesen Tag in alter Kameradschaft zu begehen . Man sah
ihnen die Freude an , daß an diesem Tage wieder wie vor 15

Jahren der Führer unter ihnen weilte , und genau so wie da -

nals den Kampf , heute mit ihnen die Freude teilt .
Gauleiter W ä ch t l e r meldete dem Führer 100 Träger

des Loburger Ehrenzeichens und 1300 Männer der Alten
Garde . Die Träger des Coburger Ehrenzeichens sind zum
Teil in Erinnerung des Tages von 1922 im Braunhemd ohne
jedes Rangabzeichen erschienen .

Dann wandte sich der Gauleiter in einer Ansprache
an den Führer . Vor 15 Jahren , so sagte er u . a ., sind Sie ,
mein Führer , an der Spitze Ihrer Hundertschaften zum ersten¬
mal in Coburg eingezogen . Geballte Fäuste drängten sich
damals Ihnen und Ihren Männern entgegen . Diese Fäuste
mußten damals aufgebrochen werden und sie wurden aufge¬
brochen . Dieser Tag wurde bedeutungsvoll über die Stadt
und über den Gau hinaus . Ganz Deutschland begriff , daß
nicht nur eine Idee dastand , sondern auch der Wille , die roten

Verbrecher , wenn nötig , mit Gewalt , aus dem deutschen Land

hinauszutreiben . Die Ehren , die die Bevölkerung heute der
Alten Garde zuteil werden läßt , gelten in erster Linie Ihnen ,
mein Führer . So wie damals werden wir in alle Zukunft
Ihnen folgen . Ihre große Güte bezwang auch die Gegner .
Heute schlagen Ihnen die Herzen aller Deutschen lodernd in
Dankbarkeit entgegen .

Dann sprach derFührer . In packenden Worten wies
er vor den alten Kampfgenossen auf die geschichtliche Bedeu¬
tung des Tages von Coburg hin und rief die Erinnerung
zurück an jene Stunden vor 15 Jahren , in denen er mit den
Hundertschaften seiner SA . diese Stadt eroberte . Der Führer
sprach zu den Männern , die in jenen Oktobertagen des
Jahres 1922 an seiner Seite marschierten , über den tieferen
Sinn des Kampfes , der damals mit der Faust geführt werden
mutzte , um den Terror des roten Gegners niederzubrechen :

„ Unser Rezept hieß damals : wenn ihr uns nicht freiwillig
reden lasten wollt , dann werden wir euch mit Gewalt dazu
zwingen !"

„ Zwei Tage hat dieser Kampf der Gewalt der
Vernunft gegen die Demokratie der Gewalt gedauert !" so
ries der Führer unter dem begeisterten Jubel seiner Getreuen
aus , „ und nach zwei Tagen hat diese Vernunft , getragen durch
den Willen von Tausenden deutschen Männern den Sieg
davongetragen ! So wurde derKampfumdieseStadt
zum Markstein in der Entwicklung unserer
Bewegung . Nach diesem Rezept haben wir im ganzen
Reich der nationalsozialistischen Idee die Bahn frei gemacht
und damit Deutschland erobert .

"

In eindringlichen Worten schilderte der Führer den ge¬
waltigen Wandel , der sich in den 15 Jahren seither in

Deutschland vollzogen hat und begeistert stimmten die Zehntau¬
sende auf dem alten Loburger Marktplatz seinen Worten zu ,
als er erklärte : „ Glauben Sie mir , unser Erfolg und damit
dieser Wandel in Deutschland sind nur der Geschlossenheit und
der inneren Einheit unseres Volkes zuzuschreiben , für die wir
damals gekämpft haben . Es hat sich nur scheinbar ein Wun¬
der vollzogen . In Wirklichkeit ist die heutige Stellung
Deutschlands nur der gerechte Lohn für unseren schweren
Kampf um die innere Umstellung unseres Volkes .

"

„ Sie alle “
, so rief der Führer den Marschteilnehmern von

Coburg zu , „ können glücklich und stolz sein , daß Sie damals
schon mitkämpften bei der Eroberung dieser Stadt . Sie
können von sich sagen , daß Sie zu mir standen in einer Zeit ,
in der der Nationalsozialismus noch als eine unverstandene ,
ja oft verlachte Ideologie galt und trotzdem begann , Deutsch¬
land und das deutsche Volk zu erobern .

"

„ Für mich selbst
"

, so fuhr der Führer mit bewegten
Worten fort , „ bedeutet die Erinnerung an diese Tage unend¬

lich viel ! Nach einem so gewaltigen Marsch , wie ich ihn bis
heute zurücklegen durfte , ist es notwendig , daß man manches¬
mal einen Augenblick still steht und wieder zuriükblrckt auf
jene erste Zeit unseres Kampfes . Dann sieht man erst , was
alles erreicht wurde , wie stark wir heute sind , und wie schön
es heute ist , in Deutschland zu leben .

"
( Begeisterte Zustim -

Spate Einsicht .

Die gegen Deutschland gerichteten Bilder aus der Manes -

Ausstellung entfernt .

Prag , 15 . Okt . Von der Ausstellung Manes sind die

gegen das Deutsche Reich gerichteten Zeich¬

nungen und Photomontagen nunmehr entfernt
worden .

tagfrüh in Esten erfolgten Ankunft fuhr Reichsleiter Dr . Ley
mit dem Herzog von Windsor nach dem bei Esten gelegenen
Kamp - Lintfort .

Unter Tage unterhielt sich der Herzog von Windsor mit

zahlreichen Kumpels und erkundigte sich nach ihren Lebens -
unb Arbeitsverhältnissen . Nach fast dreistündigem Aufenthalt
im Schacht erfolgte die Weiterfahrt über Möers — Repelen
nach den Pattberg - Schächten , deren Betriebseinrichtungen be¬

sichtigt wurden . Das Mittagessen wurde im Kasino eines der

besuchten Betriebe eingenommen .

Kurz vor 15 Uhr traf das Herzogspaar bei bet Friedrich
Krupp AG in Esten ein . An die Begrüßung in der Ehren¬
halle des Hauptoerwaltungsgebäudes durch Herrn Krupp v .
Bohlen und Halbach schloß sich eine mehrstündige Rundfahrt
durch die Werke , wobei der Herzog sich längere Zest in den

Lehrwerkstätten und im Hochofenwerk aufhielt . Wiederum zog
der Herzog zahlreiche Eezolgschaftsmitglieder ins Gespräch und

ließ sich die einzelnen Arbeitsvorgänge erklären .

Während dieser Zeit nahm die Herzogin von Windsor in

Begleitung des Attaches Dr . Solf an einem Tee in Villa

„ Hügel
" bei Frau Krupp von Bohlen und Halbach teil .

Am Abend fand im Hotel „ Kaiserhof
" in Esten ein

Empfang des Gauleiters und Oberprästdenten Terboven

statt , zu dem etwa 50 Personen aus Partei , Staat und Wirt¬

schaft geladen waren .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Lauptschriftleiterr : Hari Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichrendienst : Lar ! Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischter : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichtrn , Wirtschaft, handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den

Sportteil : Heinz Len Hardt ; für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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diesen Idealen auch in Zukunft hingebe , bann werde es jedes
Problem lösen , jede Ausgabe bewältigen .

„ Bleiben Sie stark in Ihrem Glauben wie
früher ! In diesem Glauben , in seiner Einheit und Ge -
schlostenheit , geht heute unser Volk den Weg geradeaus und
keine Macht der Welt wird es zu hemmen vermögen . Diese
Überzeugung macht mich stark als euer Sprecher vor der
anderen Welt , diese Überzeugung gibt mir die Kraft , als
euer Sprecher und Redner vor der andern Welt aufzutreten
und das Lebensrecht der Nation zu verteidigen .

Und diese Überzeugung gibt mit auch die innere Zuver¬
sicht daß bet ' Kampf um dieses Lebensrecht
unseres Volkes mit Erfolg beendet werden
wird . Diese innere Geschlossenheit gibt einer Nation uner¬
hörte Kraft , eine Kraft , die stärker ist als äußere Waffen !

Zum ersten Male in unserer Geschichte kann ein Deutscher
aufstehen , um vor der Welt im Namen des ganzen Volkes zu
sprechen . Zum ersten Male kann ein Deutscher im Namen
seines Volkes vor der Welt jene Forderungen erheben , die
für uns unabdingbare Forderungen sind , weil ihre Erfüllung
zum Leben des deutschen Volkes notwendig ist

"
.

Zum Schluß seiner immer aufs neue von Begeisterungs¬
stürmen Begleiteten Rede verglich der Führer die gewaltige
Leistung der hinter uns liegenden Kampfjahre mit den Auf¬
gaben , die uns die Zukunft stellt : „ Damals , da konnten viel¬
leicht noch Millionen zweifeln , wer aber kann heute noch an
seinem Volk , an Deutschland und seiner Zukunft zweifeln ? !
Wir alten Kämpfer , wir wißen es , wir haben bisher stets
unser Ziel erreicht ! Auch in der Zukunft wird Deutschland
sein Lebensziel erreichen , denn unsere Bewegung ist Deutsch¬
land , und Deutschland ist die nationalsozialistische Bewegung !"

Minutenlang jubeln die Männer der Alten Garde dank¬
baren Herzens dem Führer zu .

Es folgte der Erinnerungsmarsch an den Marsch
vom 15 . Oktober 1922 .

Anschließend nahm der Führer am Schloßplatz den Vor¬
beimarsch der Träger des Coburg -Abzeichens , bet Männer
der Alten Garde und der Ehrenformationen bet Gliederungen
der Bewegung ab .

Abends fand eine Fe st Vorstellung im Landestheater
und ein Kameradschaftsabend im großen Saal des
Coburger Hofbräuhauses statt .
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Herr Eden ist pessimistisch .

Der englische Außenminister über die internationale Lage .

„ Vitale britische Interessen " in Spanien .

London , 15 . Oft . Außenminister Eden sprach am Frei¬
tag in Llandudno , dem Wahlkreis Lloyd Georges . Zunächst
behandelte er die spanische Frage . England habe die Nicht¬
einmischungspolitik dem Geiste und dem Buchstaben nach ein¬
gehalten . Trotzdem wünsche er klar zu unterscheiden
zwischen Nichteinmischung und Gleichgültigkeit .

Englischerseits sei man nicht gleichgültig gegenüber der

Aufrechterhaltung der gebietsmäßigen Unversehrtheit

Spaniens und nicht gleichgültig über die

Außenpolitik irgendeiner künftigen spa¬

nischen Regierung . Außerdem müsse klar unter¬

schiede » « erden zwischen dem Begriff Nichteinmischung als

rein spanischer Angelegenheit » nd der Nichteinmischung ,
in der vitale britische Interesse » aus dem

Spiel ständen .

Das Piratentum im Mittelmeer sei ein Beispiel für letztere .
Die Maßnahmen von Nyon hätten sich als wirksam gezeigt .
Das Piratentum auf hoher See habe aufgehört .

„ Bedauern " über die italienische Antwort .

Eden kam dann auf den englisch - französischen Schritt in
Rom und auf die italienische Antwort zu sprechen .
Er wolle nicht verheimlichen , daß man englischerseits
diese Antwort bedauere . Frühere Erfahrungen hätten
nämlich gezeigt , daß es schwierig sei , im Nichteinmischungs¬
ausschuß in diesen Fragen Fortschritte zu machen , und eng¬
lischerseits sei man sich darüber im klaren , daß , wenn nicht
jetzt schnell Fortschritte gemacht werden , die Lage , um die
Worte Chamberlains zu benutzen , England wachsende Be¬
sorgnis einflöße . Weder die französische Regierung noch die
britische hätten einen Zusammenbruch gewünscht , der genau
genommen einen Zusammenbruch des Verfahrens darstelle .
So sei man überemgekommen , die Angelegenheit dem Aus¬
schuß zu überweisen , der am Samstag zusammentrete . Das
solle selbstverständlich nicht heißen , daß die beiden Regie¬
rungen bereit seien , Verschleppungstaktiken zuzulassen .

Wenn sich aber der Ausschuß unfähig zeige , Fortschritte

zu machen , dann sei es nutzlos , den Ernst der Lage ,
vor dem man sich befinde , zu verheimlichen . Ein Kenn¬

zeichnen der augenblicklichen Lage sei die e r k l ä r t L

Einmischung , eine Verherrlichung von

Vertragsbrüchen ( !) . Unter solchen Erkenntnissen
könne sich niemand beschweren , wenn die , die bei ihrer

Verantwortung gegenüber Europa geblieben seien , die

Geduld verlören .

Er , Eden , wolle sicherlich eine Nation nicht kritisieren , die
unter solchen Verhältnissen sich genötigt sehe , sich ihre Hand¬
lungsfreiheit zurückzunehmen .

Zur Lage im Fernen Osten übergehend , betonte Eden ,
daß man auf der N e u n m" ä ch t e k o n f e r e n z von Herzen
gern mit denjenigen zusammenarbeite , die zur Konferenz
kämen , um dort im Geiste der Erklärung Roosevelts zusam¬
menzuarbeiten . Das sei auch der Geist Englands .

England und Frankreich die „ Hüter einer

großen Tradition "
.

Eden befaßte sich dann mit den Beziehungen zu
Frankreich , in denen ein schr begrüßenswerter Wandel

eingetreten sei gegenüber 1935 . Es bestünden nicht nur ge¬
meinsame Interessen und Ziele , sondern die beiden gro¬
ßen Demokratien Europas verstünden mehr und mehr ,
daß sie die Hüter einer großen Tradition seien
und daß diese Tradition wert sei , behütet zu werden . Auch
die Vereinigten Staaten seien sich desien bewußt . Mehr als
einmal sei in England gesagt worden , daß man nichts mit den

Regierungsformen ausländischer Staate « zu schaffen habe .
Das sei wahr und werde so lange wahr bleiben , als dies ein

allgemeiner Brauch sei , und so lange die ausländischen Staa¬
ten diesen Brauch einhielten . Eine solche Duldsamkeit
muffe allgemein fein . Wie man englischerseits nicht alle

Staaten in Europa zu Demokratien machen wolle , so sollten
die anderen auch nicht versuchen , alle Staaten in Europa , sei
es zu Faschisten oder zu Kommunisten , zu machen . Nur auf

dieser Grundlage könne und solle eine herzliche Zusammen¬
arbeit zwischen den Nationen , unabhängig von ihren Regie¬

rungsformen , Zustandekommen .

England bleibe eine freie Demokratie , und er , Eden ,

würde es für unmöglich halten , seine Anschauung vom

englischen Volk mit irgendeiner andere « Regierungssorm

in Einklang zu bringen . Eden konnte sich in diesem Zu¬

sammenhang einen Seitenhieb ans die autori¬

tären Staaten nicht versagen , indem er sagte , diese

Regierungsform sei so sehr ein Teil des englischen Lebens ,

daß mau englischerseits die Ergebenheit zu diesem Regime
weder durch Massenparaden noch durch die

Kleidung zur Schau trage ( ! ) .

Wenn man aber das Regime beibehakte , so müße man eng¬
lischerseits auch beweisen , daß man zu den gleichen Opfern be¬
reit sei , wie die Verfechter anderer politischer Glaubens¬

bekenntnisse . Das sei ein sehr wichtiger Teil jenes Preises ,
den man englischerseits für den Frieden bezahlen müsse .

Aus diesem Grunde begrüße er herzlich den Fortschritt ,
den die englische Aufrüstung mache , und noch mehr
die Erklärung Chamberlains , saß dieser Fortschritt noch be¬

schleunigt werden werden soll . Man bedauere die Notwendig¬
keit für ein solches Vorgehen . Auch begrüße er die kürzlich
von der englischen Eewerkschaftsfllhrung auf der Labour -

Tagung erfolgte Abstimmung zugunsten der englischen Auf¬
rüstung . Das stelle einen Beitrag für den Frieden dar .

Kein Land soll isoliert werden .

Die britische Regierung wünsche nicht , irgendein
Land zu isolieren oder aber mit einem Wall von

Feinden zu umgeben . Sie wünsche auch nicht , irgendeinem
Lande gegenüber eine Rachepokitik zu treiben . Englischerseits
habe man alles getan , und werde es auch weiterhin tun , um

zu verhindern , daß irgendein Land isoliert werde ,
und daß die offen stehenden Unstimmigkeiten so bereinigt
würden , daß sie den Weg ebnen für ein umfassenderes Ab¬

kommen .
Niemand könne sich allerdings die Befürchtung der augen¬

blicklichen internationalen Lage verheimlichen . Viele seien da¬

von überzeugt , daß die verstärkte Unsicherheit der

Lage einer Schwächung der Autorität des

Völkerbundes zu verdanken sei . Das sei eine Tat¬

sache . Man lebe in einer stürmischen Zeit . Er , Eden , sei

überzeugt , daß man in all diesem Wirrwarr weiter so fest
wie nur möglich ausharren möge . Mit nationaler Einheit
könne man und werde man aber englischerseits zum Erfolge

gelangen .

Fast sieben Millionen Besucher .

Schlußseier aus der Reichsausstellung . Schaffendes Volk " .

Düsseldorf , 15 . Okt . Die Leitung der Reichsausstellung

„ Schaffendes Volk "
, die am 8 . Mai durch Ministerprästderü

Generaloberst Göring eröffnet wurde und am Sonntag nach
einem großen Erfolge endgültig ihre Pforten schließt , hatte
am Donnerstagabend alle die Männer zu einer Schkußfeier
in den Hauptsestsaal der Ausstellung geladen , die an dem

großen Werk mitgearbeitet haben .
An Reichsminister Generaloberst Göring wurde folgendes

Telegramm gerichtet : „ . „
„ Von der Abschlußfeier der großen Reichsausstellung

Düsseldorf - Schlageter -Stadt „ Schaffendes Volk "
sprechen wir

Ihnen , dem Schirmherrn dieser großen Schau deutscher Arbeit

und Leistung , aufrichtigsten Dank aus . Mit fast sieben Mil¬

lionen Besuchern ist dieser Reichsausstellung ein großartiger

Erfolg beschieden . Sie legte Zeugnis ab , von dem nicht zu
übertreffenden Leistungswillen eines schaffenden Volkes , das

unter zielbewußter Führung sich die Freiheit errang und

sicherte . Sie ist damit ein geschichtliches Denkmal des natio -

nalsozialistischen Deutschlands geworden .
"

Danziger Staatsführung und Geistlichkeit
einer Meinung .

Entschließung der Ortsgeistlichen gegen die polnischen Personal¬
pfarreien .

Danzig , 15 . Okt . Das energische Eintreten der deutschen

politischen Instanzen in Danzig,gegen die Bedrohung des

religiösen und politischen Friedens durch Er¬

richtung der polnischen Personalpfarreien hat bei der gesamten

katholischen Geistlichkeit Danzigs große Befriedigung

ausgelöst . Sie erkennt an , daß die politische Führung des

Staates ssch tatkräftig auch für die Belange der Ortsgeistlich¬
keit eingesetzt hat . 2n einer Versammlung aller Ortsgeist -

lichen und der Dekane der katholischen Kirchen in Danzig
wurde einstimmig eine Entschließung angenommen , in

der gegen die Errichtung der alle in Betracht kom¬

menden Staatsgebiete und Kirchenrechte verletzenden Perso -

nalpfarreien protestiert wird . Die Bevölkerung nimmt

zur Kenntnis , daß in dieser Frage völlige Einigkeit zwischen

politischer Staatssührunq und Ortsgeistlichkeit besteht .

Erregung in England über die zunehmende
Preissteigerung .

Der Gewerkschaftsrat will die Hausfrauen vorschicken .

London , 15 . Okt . Ein Zeichen dafür , in wie starkem

Maße in englischen Verbraucherkreisen die Erregung über die

Flüchtlinge kehren aus Frankreich nach Rationalspauien zurück .

R H
. fr . l .

4..V

Zahlreiche spanische Familien aus Madrid , denen es zu Beginn des spanischen Krieges gelungen war , die von

den Roten terrorisierte Hauptstadt zu verlassen und auf französisches Gebiet zu flüchten , kehrten jetzt in ihr Vater¬

land zurück . Sie passierten bei Hendaye die Grenze nach Nationalspanien . ( Associated Preß , Zander -K . )
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Aga Khan in Berlin .

Der in London lebende indische Nabob Aga Khan , der

sowohl der größte Rennstallbesitzer der Welt ist , als auch
der letzten Versammlung des Völkerbundes präsidierte ,
ist mit seiner Gattin zu einem Besuch der Reichshaupt¬
stadt eingetroffen . ( Weltbild , Zander -K .)

dauernden Preissteigerungen und die ständige Erhöhun ;
der Lebenshaltungskosten zunimmt , war ein «
Debatte im Londoner Gewerkschaftsrat über diese Frage
Hierbei wurde ein immerhin bezeichnender Vorschlag gemacht ,
die Hausfrauen sollten sich in den einzelnen Bezirken Londom
in Ausschüssen organisieren , denen die Aufgabe zufiele , einer
Boykott über Geschäfte zu verhängen , von denen man am
nehme , daß ihre Preise ungerechtfertigt hoch seien . Mit Nach¬
druck wurde darauf verwiesen , daß in ganz England dir
Arbeiter nicht mehr so viel Geld verdienten , um an Lebens¬
rnitteln das zu kaufen , was für die Gesundheit ihrer Frauen
und Kinder notwendig sei .

Neunmächtekonferenz in Brüssel .

Zustimmung der belgischen Regierung .

Brüssel , 15 . Okt . Halbamtlich verkantet , daß die bel¬

gische Regierung die an sie von England und den Ver¬

einigten Staaten gerichtete Anfrage , ob die Neunmächte¬
konferenz zur

"
Behandlung des japanisch -chinesischen Kon¬

flikts in Brüssel stattfinden könne , in zustimmender
Weise beantwortet hat . Die Konferenz wird daher in

Brüssel stattfinden .
Die Regierung der Vereinigten Staaten teilte der bel¬

gischen Regierung durch ihren Botschafter Gibson mit , daß sie
mit der Wahl Brüssels als Tagungsort mit einem Termin

gegen Ende Oktober für die geplante Neunmächtekonferenz
einverstanden ist .

Vorstellungen Englands in Tokio .
Loudon , 15 . Okt . Wie von zuständiger englischer Stelle

mitgeteilt wird , ist der britische Botschafter in Tokio , Sir
Robert C r a i g i e von seiner Regierung beauftragt worden ,
bei der japanischen Regierung in der Angelegenheit der Be¬

schießung der drei britischen Botschaftswagen in der Nähe von
Schanghai vorstellig zu werden .

Kampfpause in Schanghai .

Schanghai , 15 . Okt . ( Ostasiendienst des DNB .) Nach den

Großkampfhandlungen am Donnerstag herrschte am Freitag
an allen Schanghai - Fronten außergewöhnliche Ruhe , die nur
von vereinzelte « Artillerieduellen unterbrochen wurde .

Sowjetspanisch - chinesische
Verbrüderung .

Die Moskauer Drahtzieher und ihre Marionetten .

Sau Sebastian , 15 . Okt . Am Donnerstag fand in
Valencia aus Anlaß des Besuches einer chinesischen
Studienkommission eine Freundschaftskund¬
gebung statt , bei der chinesische , spanische , französische und
englische Marxisten das Wort ergriffen . Der chinesische Gene¬
ral Hat wies in seiner Rede darauf hin , daß es auch in
China eine Volksfront gebe , die „ mit derselben Ve -

geisterunz wie die spanische gegen den Faschismus kämpfe
" .

Die Feinde Rot - Spaniens feien die Verbündeten der Feinde
Chinas . China werde mit derselben Gewißheit den Sieg er¬
ringen wie Spanien . ( !)

Der rotspanische Oberst E u a r n e r erklärte in seiner
Erwiderung , daß sich Spanien als „ Brudervolk des chine¬
sischen " fühle . Die Kundgebung schloß mit Hochrufen auf
China und Spanien .

Der Krieg in Spanien .

Der nationale Heeresbericht vom Freitag .

Salamanca , 16 . Okt . ( Funkmeldung .) 5m Heeresbericht
vom Freitag heißt es :

A st u r i e n f r o n t : An der Ostfront hat das schlechte
Wetter die Operationen teilweise beeinträchtigt . Dennoch
wurden im Norden von Arriondas einige Stellungen sowie
mehrere Dörfer besetzt . Widerstandsversuche des Gegners
scheiterten und kosteten ihm viele Verluste .

An der S ü d f r o n t besetzte eine unserer Kolonnen eine

Höhe im Westen der Trabe - Berge , Pena la Eranda , Felguera
und Caleso und das gesamte Carrada - Eebirge , das im Westen
an das Nalon -Tal grenzt . Ferner wurde Las Cabanas im

Nordosten von Felguera besetzt . Der feindliche Widerstand
wurde überall gebrochen . Von 2 Uhr nachts ab mußte der
Vormarsch infolge starken Nebels eingestellt werde « .
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Wiesbadener Rathaus feiert Jubiläum .

Vor 50 Jahren wurde es seiner Bestimmung übergeben .

Das Wiesbadener Rathaus , der stolze fünfeckige
Renaissancebau aus Pfälzer Sandstein , steht 50 Jahre . Es
wurde am 18 . Oktober 1887 mit einer Sitzung des Eemeinde -
rates durch Oberbürgermeister Dr . C . v . I b e l l eingeweiht
und damit Sitz der Stadtverwaltung anstelle des im Jahre
1609 erbauten alten Rathauses , des ältesten Hauses Wies¬
badens . Die Grundsteinlegung erfolgte am 2 . September
1884 , die Bauzeit betrug also drei Jahre . Der Gestalter
des Baues war Prof . Georg H a u b e r i f f e r , München , der
damit der Wiesbadener Stadtverwaltung einen Repräsen -
tationsbau erstellte , der auch heute noch seine eindrucksvolle
Wirkung nicht verfehlt .
. . ?Se !Tn man die Marktstratze abwärts geht und sich
die Weite des Adolf - Hitler - Platzes mit seinem
altertümlichen Marktbrunnen erschließt , fällt der Blick
des Beschauers auf die Hauptfassade mit ihrer breiten Frei¬
treppe . Gekrönt wird im Mittelfeld die Hauptfront von dem
kupfergetriebenen Standbild eines mittelalterlichen
Standartenträgers , nach dem Volksmund : „ der höchste Mann
Wiesbadens "

. Mancherlei Ausschmückung hat die übersicht -
lich gegliederte Hauptfront erfahren . Im oberen Teil des
Mittelgiebels grüßt , von zwei Schildhaltcrn getragen , das
Wappen unserer Stadt : die drei goldenen Lilien im blauen
« reibe Die Büsten von Kaiser Wilhelm I . und Kaiser Fried¬
rich haben in den Seitentürmen der Mittelfront , in Höhe
des zweiten Stockwerks Aufstellung gefunden . Auf dem
Balkon des ersten Stockwerkes über der Freitreppe sind vier
Figuren angebracht , die die Bürgertugenden : Stärke , Ge¬
rechtigkeit , Fleiß und Mildtätigkeit darstellen ; sie sind ein
Werk des Wiesbadener Bildhauers Hermann Schies . Die
übrigen vier Seiten des Gebäudes nach dem D e r n s ch e n
Gelände und dem Marktplatz zu sind schmucklos und
als reiner Zweckbau gehalten , zeichnen sich aber ebenfalls
durch klare Linienführung aus .

Jeder Wiesbadener Bürger wird wohl schon ein - oder
mehrere Male das Rathaus betreten haben , dort befinden sich
ja u . a . auch die Steuerkasse und das Standesamt . Aber
neben den zahlreichen Dienstzimmern gibt es auch eine
Reihe von Repräsentationsräumen , die auch mit wertvollen
Bildwerken ausgestattet sind . Wir wollen einmal einen
Gang durch unser Rathaus antreten . Wenn wir vom
Adolf - Hitler - Platz über die Freitreppe durch den
dreitürigen Haupteingang die Eingangshalle betreten ,
weckt der „ Eiserne S i e g f r i e d "

. ein überlebensgroßes
Holzstandbild des Wiesbadener Bildhauers Willi Bier¬
brauer , Erinnerungen an die große Zeit des Krieges .
60 000 Spendennäasl wurden von der Wiesbadener Be¬
völkerung in das Standbild geschlagen , das während des
Krieges auf dem Kaiser - Friedrich - Platz stand und
später dann in der Eingangshalle des Rathauses seinen
Ehrenplatz fand . Auf dem Flur des 1 . Stockes erinnern
vier Tafeln aus Lindenholz an den Heldentod der im Welt¬
krieg gefalfeney städtischen Bediensteten . Weiter ist eine
Mosaiktafel zur Erinnerung an die in Wiesbaden ge -
lersteten Opfer für das Winterhilfswerk 1934/35 angebracht .
Acht große Bilder zeigen Ereignisie aus dem Leben Karls
des Großen ; es sind Nachbildungen der Rethel

'
schen

Wandgemälde im Krönungssaal des Aachener Rathauses .
Der große Festsaal im ersten Stock mit der Front

zum Adolf - Hitler - Platz dient vorzugsweise besonderen
Empfängen , die von der Stadtverwaltung durchgeführt
werden . In seiner Mitte liegt auf einem befonderen Tisch
das „ Goldene Buch " der Stadt Wiesbaden mit Ein¬
tragungen berühmtxr Gäste . Es ist nach einem Entwurf
von Prof . Felix G e n z m e r von Wiesbadener Gold¬
schmieden und dem Hofbuchbinder P e t m e cky geschaffen und
der Stadt zum Geschenk gemacht worden . Die Fenster des
Festsaales haben schöne Glasmalereien mit Wappen deutscher
Länder . Die Fresken an den beiden Schmalseiten „ Weise

"
,

„ Gerecht
"

, „ Tätig
" und „ Treu "

sind von Kaspar K ö g l e r
gemalt , über den beiden Seitentüren befinden sich die
Bilder des letzten Kaiserpaares , gemalt von Adalbert von
Roessler . Von dem gleichen Künstler sind vier weitere
Bilder von König Adolf v . Nassau , Kaiser Wilhelm I .,
Kaiser Friedrich und Herzog Wilhelm von Nasiau vorhanden .

Im Vürgersaal des Rathauses , in dem die Rats -
herren ihre Sitzungen abhalten und der auch eine Publikums -

■

Das Wiesbadener Rathaus .
( Photo : Elnain jr . — K .)

tribüne enthält , sind zwei große Wandgemälde angebracht ,
die die beiden Längsseiten des hohen Saales fast völlig ein¬
nehmen . Auch sie sind Werke von Adalbert von Roessler
und stellte das „ Wiesbadener Vadeleben zur Römerzeit

" urkd
„ Blumenkorso zu Ehren Kaiser Wilhelms I . vor dem alten
Kurhaus " dar . In einer Nische hat eine Büste des Führers
von Walther Wolff , Berlin , Aufstellung gefunden .

Das Stadträte - Sitzungszimmer enthält ein
Fühberbildnis des Wiesbadener Malers Willi Mu lot ,
ferner ,

Bilder früherer Bürgermeister und eine Ansicht der
Patenstadt Klagenfurt in Kärnten . In einem weiteren
Sitzungszimmer befinden sich neben Gemälden des letzten
Herzogspaares von Siassau die Bilder der Wies¬
badener Ehrenbürger Graf Georg v . Hülsen - Haeseler ,
Geheimrat Prof . Dr . Fritz Kalle , Oberbürgermeister Dr .
Carl v . I b e l l und Oberbürgermeister Geheimrat Karl
E l ä s s i n g . Nicht vergessen wollen wir auch den Rat s -
feiler mit seinen humorvollen Wandgemälden und Sinn¬
sprüchen der Wiesbadener Maler Kögl er und Schlitt .

Am 18 . Oktober 1887 wurde das Rathaus offiziell in
Benutzung genommen . 50 Jahre später versammeln sich
Wiesbadens Ratsherren zu einer Sitzung . W . P .

Bei Wind und Wetter .

Ein Wort an die liebe Spießerbehaglichkeit .

Am Wochenende wird sich der Geist der wahren Volks¬
gemeinschaft wieder einmal kundtun . Die Männer der Deut¬
schen Arbeitsfront , und nicht allein die Gefolgschafts¬
mitglieder werden sammeln , auch die Betriebsführer werden
sich in den Dienst der großen Hilfsbereitschaft stellen . Ihr
Vorbild ist die alte Garde der Bewegung . In den vielen
Jahren schwerster Kampfzeit haben die Männer der SA .,
SS . und die vielen anderen Partcigenosien es sich nicht ver¬
drießen lasten , immer kampfbereit , immer einsatzbereit auf
ihrem Posten zu stehen und ihre Pflicht zu erfüllen . Bei
Wind und Wetter haben des Führers treue Kämpfer aus -
aeharrt , um den Weg in die lichte Zukunft zu bereiten .
Wenn der brave Bürger sich hinter den Ofen versteckt , sich
das Deckbett über die Ohren gezogen hat , um den Marsch¬
tritt auf der Straße nicht hören zu brauchen , dann waren
es immer wieder die sturmerprobten Scharen der Bewegung ,
die geduldig und freudigen Herzens durchhielten . Wer sich
der Partei , der SA ., der SS . verschrieben hat , der hat auch
sein Leben mit Leib und Seele der großen Sache geweiht .
Wetter und Wind können da die Freude an der Arbeit nicht
beeinträchtigen . Mag es auch in Strömen regnen und die
Straßen und Plätze leer sein , weil jeder so schnell wie mög¬
lich sucht , ein schützendes Dach über den Kopf zu bekommen ,
die Männer mit den Sammelbüchsen werden ausharren und

Deutsche RrbeitsfrontA
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernapr .-Sammel -Nr. 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitagsv . 16-18Uhr

Bcrtrauensratschulung
am Montag um 15 .30 Uhr für das deutsche Gaststätten - und
Beherbergüngsgewerbe und abends 20 .30 Uhr für die RVG .
„ Der deutsche Handel " im Rest . Holl , Bärenstraße . Redner :
Pg . Dekarski .
Am Dienstag , den 19 . Oktober , für die Betriebsführer , Be¬
triebsobmänner und Vertrauensmänner um 20 .30 Uhr im
Rest . Berliner Weiße , Rheinstraße . Erscheinen ist Pflicht !

Betriebsappell

am Montag um 16 .20 Uhr bei der Fa . Kalle & Eo ., Biebrich .

Theatervorstellung .

Am Sonntag , den 17 . Okt . , 14 Uhr „ Die blaue Mazur
"

,
Operette von Franz Lehar , im Deutschen Theater . Eintritts¬
karten in der Vorverkaussstelle , Luisenstraße 41 .

„ Die schwarze Perle " am Dienstag , den 19 . Okt ., im
„ Residenz - Theater "

. Karten sind in der Vorverkaufsstelle ,
Luisenstraße 41 , erhältlich .

Fachgruppe „ Hausgehilfen " .
Ab sofort gelten für die Fachgruppe „ Hausgebilfen " folgende
Sprechstunden : Montag und Donnerstag von 11 — 13 Uhr ,
Mittwochnachm . von 15 — 18 Uhr auf Zimmer 33 der Kreis -
waltung , Luisenstraße 41 .

Kreisjugendwaltung .
Ab 1 . Oktober sind für die Kreisjugendwaltung folgende
Dienststunden festgelegt worden : Montag und Donnerstag
von 20 — 21 .30 Uhr auf Zimmer 40 der Kreiswaltung , Luisen¬
straße 41 .

Sonderkonzert im Kurhaus .
Am Dienstag , den 19 . Okt ., Sonderkonzert im

"
großen Kon¬

zertsaal . Ltg . Generalmusikdirektor Carl Schuricht . Solist :
Hugo Kolberg , Violine . Beginn : 20 Uhr . Karten sind in
der Vorverkaufsstelle , Luisenstraße 41 , erhältlich .

Bottsbildungsstätte .

„ deutsche Sendung im Donauraum "
. Uber dieses Thema

spricht am Dienstag , den 19 . Okt ., Kreisgeschäftsführer der
NSDAP . , Pg . Walther Klingohr . um 20 .30 Uhr im Vor¬
tragssaal des Nassauischen Landesmuseums .

Am Sonntag , den 17 . Okt . 1937 , Führung durch die Samm¬
lung Nastauischer Altertümer . Treffpunkt : 9 Uhr am Haupt¬
eingang des Nast . Landesmuseums . Teilnehmergebühr !

werden die Geber schon zu finden wisten . Nichts kann sie
in ihrem Werk stören . Wer seine Tatkraft vom Wetter ab¬
hängig macht , der ist auch unbeständig wie Wolken und
Wind , der taugt schlecht zur großen Sache , die größere An¬
forderungen an den Mann und seine Bereitschaft stellt , als
sich bet warmem Sonnenschein hinzustellen und die rote
Büchse den Vorübergehenden hinzuhalten .

Wer heute noch seine Privatinteressen , sein Privatleben
hat , das er sorgsam vor der Gemeinschaft zu bewahren sucht ,
der paßt nicht mehr in die Zeit , der paßt nicht in die Reihen
derer , die festen Schrittes in die Zukunft marschieren , er
bleibt zurück und soll zurückbleiben , da er ja doch zu nichts
taugt . Er mag sich aufraffen und jammernd hinterher¬
humpeln , wenn ihm die späte Einsicht kommt . Die Bewegung
aber marschiert vorwärts . Wer pflügen will , muß vorwärts
schauen , er kann sich nicht in die Träumereien aus einer ver¬
klungenen Vergangenheit einspinnen , die ja auch nur in der
Erinnerung so schön ist . Stets Einsatzbereitschaft heißt
Leben in der wachen Gegenwart , heißt immer und zu jeder
Stunde zugriffsbereit fein , wo es dis Notwendigkeit er¬
fordert . Wer zagt und zögert , dem geht es so wie dem
Bauern in der schnurrigen Rosegger -Geschichte , der vor
lauter überlegen , ob er [einen Regenschirm mitnehmen oder
dalassen soll , gar nicht dazu kam , sich auf den Weg über
die Alm zu machen . Was du heute tust oder läßt , Deutscher ,
das tust du für die Gemeinschaft , nicht für dich , denn
auch die Gemeinschaft tut alles für dich ; dir als Einzel -

lm Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Das Mädchen
aus dein gsldenen westen .

"

Oper in drei Aufzügen von Giacomo Puccini .

Minnie heißt das Mädchen , und der goldene Westen ist
natürlich Kalifornien , das Land der Abenteurer , Banditen , der
Lederhoftn und der breiten Hüte , wo man um die Geliebte
pokert und die Revolver von selber losgehen , heute noch die
Goldgrube für Romane im Stile Karl

"
Mays mit kriminali¬

stischem Einschlag . Minnie steht zwischen - zwei Männern . Den
einen verabscheut sie wegen seiner ungebändigten Begierde ,
den anderen liebt sie , obwohl er ein lange gesuchter Eold -
räuber ist . Schließlich spitzt sich die Dramatik zu einer rich¬
tigen Lynchszene zu und schon wird dem Opfer der Strick um
den Hals gelegt , da naht die Rettung , wie in den Leder¬
strumpfgeschichten , und nach beit vielen Schüssen , bei denen
glücklicherweise keine Menschenleben zu beklagen sind , mündet
die Liebesgeschichte in ein richtiges happy end .

Warum griff Puccini zu einem derartigen Stoff ? Run ,
einmal stand der sogenannte Verismus im Jahre 1912 , als die
Oper herauskam , in seiner Hochblüte . Die blutrünstige
„ Toska " war über die Bretter gegangen , d ' Albert hatte sein
„ Tiefland

"
geschrieben . Elementare Leidenschaften sollten ent -

feffelt werden , selbst wenn es den feineren Geschmack verletzte .
2n den überkrusteten Seelen rauher , an Mord und Totschlag
gewöhnter Menschen Regungen des Gemüts nachzuspüren ,
schien dem Tondichter eine dankbare Aufgabe zu sein . Außer¬
dem lockte die Möglichkeit , exotische Farben aufzutragen .
Hatte es Puccini in der „ Madame Butterfly

"
verstanden ,

unserem Ohre geheimnisvoll klingende japanische Melodien
anzubringen , weshalb sollte er es diesmal nicht versuchen , statt
des Fernen Ostens einmal den Fernen Westen zu einem Tonge¬
mälde zu verarbeiten ? Er wählte zu seinem Zweck die ur¬
alten , eintönigen Ändianerweisen , die dem ganzen Werke eine
schwere und dunkle Farbe geben . Aber diese , mit der ameri¬
kanischen Erde verbundenen Weisen sind doch nicht stark genug ,
um Puccini von seiner uns gewohnten Art abirren zu

"
lassen .

Aus dem Munde der Cowboys und Verbrecher hören wir die
süßen Weisen der Boheme . Besonders im zweiten Akt , wohl
dem musikalischen Höhepunkt der Oper , erleben wir in den
Szenen zwischen Minnie und Johnson eine echt italienische ,
schwelgerische Schönheit des Gesanges , die recht dankbar ist .
Der besondere Fall dieses „ Mädchens aus dem goldenen
Westen

"
ist aber der , daß Puccini hier mehr als anderswo der

Instrumentierung seine Sorgfalt widmet . Neben den bekann¬
ten Puccinismen , den Quintengängen und Oktaven , über¬
raschen eigenartige Tonmalereien . Nicht nur wird jeder der
Goldgräber persönlich mit manchmal bizarren Figuren der
Bläser oder bei Streicher eingeführt , sondern auch das Heulen
des Sturmes , oder das Schellengeklirr des Postwagens gewin¬
nen musikalische Form . Die saubergearbeitete Partitur des
Orchesters bildet deshalb den eigentlichen Gewinn der Auf¬
führung .

Karl Fischer als Dirigent wußte die stellenweise
filigranartigen Feinheiten der Komposition in ihrem kunst¬
vollen Liniengewebe klarzulegen . Hans Springer als
Spielleiter bewies erneut feine geschickte Hand in der Locke¬
rung und Aufteilung der Massenszenen . Besonders glücklich
wurde die Kaschemmenstimmuna in der „ Polka

" -Schenke ge¬
troffen . Aber das eigentliche Erlebnis des Abends hieß Helena
Braun , überzeugend stellte sie das Mädchen dar , das in
einer Umwelt von Gemeinheit die Seele rein erhalten hat ,
überzeugend war auch der Übergang zum Heroischen in dem
Augenblick , wo es galt , den Geliebten zu retten . Wie Minnie
non _ Johnson , dem trotz allem Banditentums harmlosen
Menschen , den ersten Kuß ihres Lebens erhält , wie sie den
ersten Betrug Beim Kartenspiel ausübt , nur aus hingehender
ttebe , bas gehört zu den Geheimnissen darstellerischer Kunst ,
über die nur eine Helena Braun verfügt . In der Eifersuchts -
szene schaute bann plötzlich unter ber Maske der rührend un¬
schuldigen Minnie bas dämonische Antlitz der Carmen hervor .
-Lag Helena Braun auch als Sängerin alle Höhen und Tiefen
fhrer herrlichen Stimme spielend beherrschte , bewies der
stürmische Beifall ~bes Publikums . Waldemar Bienek war
ein vortrefflicher Johnson . Er bewältigte diesmal seine meist
auf bas Deklamatorische eingestellte Rolle mühelos und wußte
auch schauspielerisch für seinen vom Dichter wenig scharf ge¬
zeichneten Helden zu interessieren . Ein stimmgewaltiger

Bariton war Ewald Böhmer als Rivale Jack Rance , der
gewohnt ist , bei Frauen zu siegen und zum ersten Male eine
Niederlage erleidet . Trotz aller Brutalität hatte diese Gestalt
das Imponierende einer Herrennatur , dem Sebastian im

„ Tiefland
" vergleichbar . In den Nebenrollen erregten be¬

sonders Erich Witte als Kellner Nick , Victor H o I p a ch als
Agent Ashby und Karl Erik Kernpendahl als Goldgräber
das Jntereffe des Hörers . Lothar Schenck - von Trapp
hatte eindrucksstarke Bühnenbilder geschaffen. Erwähnt seien
besonders das Blockhaus der Whisky - Spelunke und die
romantische Wildnis des kalifornischen Urwaldes .

Das vollbesetzte Haus rief nebelndem Dirigenten und dem
Spielleiter sämtliche Mftwirkenden wiederholt an die Rampe .

Dr . Wolftam Waldschmidt .

* Erna Sack in Kopenhagen begeistert gefeiert . Mit
einem Konzert in ber dänischen Hauptstadt beendete die

deutsche Kammersängerin Frau Erna Sack vor .ihrer
Amerika - Tournee am Mittwoch ihre Skandinavienfahrt , die
sich wie in Stockholm und Oslo auch hier zu einem vollen
Erfolg für ihre große Kunst gestaltete . Um die Stimme
dieser Sängerin zu hören , die in ber bänischen Öffentlichkeit
unter dem Namen „ Die deutsche Nachtigall " bekannt ist , hatte
sich ein festlich erwartungsvolles Publikum in dem größten
Musiksaal Kopenhagens versammelt , besten fast 2000 Plätze
bis auf den letzten schon wenige Stunden nach der An¬
kündigung des Konzerts vergeben waren . Der Beifall , mit
dem Erna Sack , unsere frühere Wiesbadener Koloratur¬
sopranistin , schon bei ihrem Erscheinen empfangen wurde ,
steigerte sich mit jedem Lied , das sie vortrug . Er wurde zu
einem begeisterten Jubel , als sie für den wachsenden Applaus ,
den insbesondere „ Mattas Wiegenlied

" von Reger gefunden
hatte , noch vor ber ersten Pause mit einer Zugabe , nunmehr
bänisch singend , dankte . Mit dem Vortrag des „ FrLhlings -
stimmenwalzer

" von Strauß erreichte ber zweite Teil bes
Programms , besten Gestaltung Erna Sack alle Möglichkeiten
ber Entfaltung ihrer Stimme gab , seinen Höhepunkt . Bei
ihrem kurzen Aufenthalt in Kopenhagen war Frau Sack mit
ihrem Gatten auch Gast bes deutschen Gesandten bei einem
Empfang , dem u . a . Prinz und Prinzessin Viggo , ber schw »
bische Gesandte und Frau Furtwängler beiwohnt « » .
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Menschen bleibt nur die Pflicht , deine ganze Kraft daran¬

zusetzen , der Gemeinschaft zu dienen und dich ihr vorbehalt¬
los und rückhaltlos hinzugeben zum Besten der ganzen
Nation .

Hauswirte Achtung ! — Die Uhrzeit gilt nicht !

Unvermutet schnell verkürzt im Oktober und November

die Sonne den Tag , eine Viertelstunde nach der anderen
bröckelt ab . Deshalb Achtung Hauswirte und Hausverwalter
— auf die Uhrzeit ist jetzt kein Verlaß mehr . Es gilt ein

wachsames Auge auf den Einbruch der Dunkelheit und das
Wetter zu haben . War die Treppenbeleuchtung
gestern bei hellem Wetter um 5 % Uhr noch rechtzeitig ein¬

geschaltet worden , so muß sie übermorgen vielleicht schon um
5/4 Uhr angedreht werden . Denn wer garantiert dafür , daß
nicht ein wenig sportlich trainierter Mieter oder Besucher
auf der dunklen Treppe einen Fehltritt tut und ein Bein
bricht ? Was sagt die Rechtsprechung in diesem Falle ?

Nach der ständigen Rechtsprechung des Reichsgerichts
' übernimmt derjenige , welcher sein Haus dem Verkehr er¬

öffnet , die Verantwortung für die Verkehrssicherheit . Er

muß insbesondere die Flure und Treppen bei eintretender
Dunkelheit beleuchten . Unterläßt er dies schuldhaft , so macht
er sich schadensersatzpflichtig . ( RE . VI , 97/28 .) — Neben
dem Hauswirt kann die Verkehrssicherungspflicht auch
einem Mieter oder Pächter obliegen . ( RE . VI 235/11 ,
VI 73/17 , VI 204/27 .) Das gilt namentlich dann , wenn ein

Haus im ganzen oder geteilt einzelnen Mietern — zum
Beispiel Kaufleuten , Gastwirten — zu deren ausschließlicher
Benutzung und wirtschaftlichen Auswertung überlassen
worden ist . Außerdem kann der Hauswirt die Beleuchtungs¬
pflicht der Treppen und Flure auch vertraglich auf die
Mieter übertragen . — Bei Zugängen zu Eeschäftslokalen ,
Büros , ärztlichen Sprechzimmern ufw . liegt die besondere
Sorge für die Sicherheit von Fluren und Treppen in erster
Linie dem Inhaber des Geschäfts oder der Praxis ob , je
nach den Umständen aber hastet nebenher auch der Haus¬
wirt . Die Veweispflicht der mangelhaften Beleuchtung
trifft zunächst denjenigen , der den Mangel behauptet . ( RE .
VI 25/27 .) — Der Inhaber einer Castwirtschaft oder eines
Cafshauses hat auch die Zugänge zu den Toiletten und diese
selbst genügend zu beleuchten . ( RE . VI 199/34 .)

Die vertragliche Verantwortlichkeit des Hauseigen¬
tümers seinen Mietern gegenüber bezieht sich nicht nur auf
die Unfallschäden der Mieter selbst , sondern auch auf die
Schäden , welche Familienmitglieder und sonstige An¬
gehörige des Hausstandes ( Haustöchter , Dienstboten ) des
Mieters erleiden . Dagegen kann die vertragliche Haftung
nicht ohne weiteres auf Vüroangeftellte des Mieters aus¬
gedehnt werden . ( RE . VI 272/33 .)

Das Wetter .

Freundlicher , aber nicht durchaus beständig .

Die Witterung der vergangenen Woche war nicht gerade
freundlich , mit dem durchschnittlich trüberen , feuchteren und
viel unangenehmeren Wetter des Spätherbstes darf sie jedoch
nicht verglichen werden . Die Temperaturen entsprachen meist
der Jahreszeit und die Niederschläge , soweit solche über¬
haupt austraten , waren äußerst gering . Weniger freundlich
wurde das Witterungsbild nur dadurch gestaltet , daß sich in
den vielfach heiteren und ruhigen Nächten infolge stärkerer
Abkühlung Nebel und Hochnebel bildete , der anfangs meist
nur Stunden vom Dienstag bis zum Freitag aber den ganzen
Tag anhielt . Erst die erwartete Zufuhr wärmerer Luft
brachte ein Nachlassen der Nebelbildung , so daß die Freitag¬
abend eingetretene Aufheiterung auch heute , Samstag -

morgen , noch fortbauern konnte .
Die Wetterlage hat sich im Laufe der Woche nur lang¬

sam umgestaltet . Mit der Verlagerung des nordeuropäischen
Hochdruckgebietes nach Westen wurde die festländische Luft¬
zufuhr am vorigen Wochenende durch eine kühlere Meeres¬

luftströmung ersetzt , die nach vorübergehendem Temperatur¬
anstieg erneut Abkühlung brachte . Sonntag und Montag war
es dabei noch zeitweilig sonnig , von Dienstag an war jedoch
die durch nächtliche Ausstrahlung und Abkühlung verursachte
Nebelbildung so stark und anhaltend , daß die in der Höhe
absinkende Luftbewegung sich nicht mehr bis zum Boden
durchsetzen konnte . 3n der zweiten Wochenhälfte verlagerte
sich dann der hohe Druck unter dem Einfluß zunehmender
Wirbeltätigkeit im Norden weiter südwärts ; es wurde

Aus Aunst und Leben .

* Die Goethe -Medaille für Prof . Dr . Ludwig Schemann .
Der Führer und Reichskanzler hat dem Historiker Prof .
Dr . Ludwig Schemann in Freiburg i . Br . anläßlich feines
heutigen 85 . Geburtstages die Goethe -Medaille für Kunst
und Wissenschaft verliehen und mit einem persönlichen
Glückwunschschreiben überreichen lassen .

* Reichsminister Dr . Goebbels an Rolf Laukner . Reichs¬
minister Dr . Goebbels richtete an den Schriftsteller Dr .
Rolf Laukner folgendes Telegramm : „ Zu Ihrem
heutigen 50 . Geburtstag übermittle ich Ihnen meine herz¬
lichsten und aufrichtigsten Glückwünsche . Möge Ihre
künstlerische Persönlichkeit dem deutschen Schrifttum noch
viele Jahre erhalten bleiben "

.
* Die zweite deutsche Shakespeare - Woche in Bochum

fand am Frettagabend ihren festlichen A u s k l a n g mit
einer glanzvollen Aufführung der „ Lustigen Weiber von
Windsor

"
. Zum Abschluß der Bochumer Theaterfestwoche

ließ der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf
Heß , der an mehreren Abenden den hervorragenden Auf¬
führungen der Shakespeareschen Römer - Dramen im
Bochumer Stadttheater mit großer Anteilnahme gefolgt
war , dem letzten Abend aber fern bleiben mußte , der
Künstlerinnen des Bochumer Ensembles Rosensträuße mit
dem Ausdruck des Dankes und der Anerkennung für die
ausgezeichneten darstellerischen Leistungen überreichen . Nach
der Schlußaufführung waren die Künstlerinnen und Künstler
und ein Teil des technischen Personals des Bochumer Schau¬
spiels im Park -Hotel „ Haus Rechen

"
Gäste des Stellver¬

treters des Führers , der nochmals Gelegenheit nahm , sämt¬
lichen Mitwirkenden seinen Dank auszusprechen .

* Aufführungsverbot des neuen Schoeuherr - Stückes für
das Wiener Burgtheater . Das Aufführungsverbot des
neuen Stückes „ Die Fahne weht

" von Karl Schoenherr , des
bekannten Autors von „ Glaube und Heimat "

, im Burg¬
theater hat größtes Aufsehen hervorgerufen . Der Dichter
selbst teilt in der österreichischen Volkszeitung mit , daß ihm
das Verbot seines im höchsten Sinne vaterländischen Werkes
völlig überraschend gekommen sei , daß er es nicht begreifen
könne , aber nicht daran denke , irgendwelche Schritte dagegen
einzuleiten . Das Verbot ist , wie die Blätter mitteilen , auf
Einschreiten des Unterrichtsministeriums erfolgt . Eine amt¬
liche Begründung wird nicht bekanntgegeben . — Das Ver¬
bot gilt nicht für die Privatbühnen .

Lieber weniger

bekömmlicher und sehen

ken uns die neu entdeckte

ATI KAH

Ihnen das beweisen !

ATI KAH
OHNE MUNDSTÜCKSELBSTVERSTÄNDLICH

neue Rauch -Epoche

•Tikäu

bewußt genossen — wird

Eine neue

Rauch - Epoche
hat begonnen !

4US |
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Bilder vom Einzug der Flieger in Wiesbaden .

Der Kommandierende General des XII . Armeekorps schreitet die Front ab .

■ > .

W \

... . .. . ..
M-

?

.
- ‘

: hj■ i
•Ä ! W

• ? . . ’»

.ItzW ŝW -
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betreute am Ende des vergangenen Geschäftsjahres 17
Männer und 16 Frauen . Der Werkstättenbetrieb entwickelte

sich auch weiterhin günstig , vor allem erhöhte sich der Um¬

satz . Die Nassauische Blindenfürsorge konnte im vergange¬
nen Jahre in einer besonderen Feier auf ihr 75jähriges Be¬

stehen zurückblicken . Großen Anklang fand eine Rhein¬
dampferfahrt nach Bacharach . Namhafte Spenden ermög¬
lichten eine würdig verlaufene Weihnachtsfeier . Der Verein
erklärte seinen Beitritt zur Korbmacher -Innung und wurde
in die Handwerkerrolle eingetragen . Der Kassenbericht zeigte ,
daß die Nassauische Blindenfürsorge auch finanziell unter¬
baut ist . Der Voranschlag für das kommende Rechnungsjahr
läßt einen Ausgleich der Einnahmen gegenüber den Aus¬

gaben durch den Werkstättenbetrieb erwarten . Rach Er <

stattung des Berichtes der Rechnungsprüfer wurde der Vor¬

stand entlastet . Anstelle des aus technischen Gründen aus¬

scheidenden Rechnungsprüfers Staab , wurde Herr Nagel ,
und Herr I ü r g e l e i t als Rechnungsprüfer wiedergewählt .

Bei Erkältungsgefahr , Halsentzündung , Grippe :

Förmaminf
Schutz vor Ansteckung !

Flaschenpackung . . . . 60 Tabletten \ In Apotheken
Röhrchen -Kleinpackung 20 «• J und Drogerien

Von links nach recht : Kreisleiter Römer , Oberbürgermeister Dr . Mix , der Vertreter des Befehlshabers
und Kommandierenden Generals im Luftkreis IV , Generalmajor Leutzsch , der Kommandierende General

des XII . Armeekorps , General der Kavallerie Frhr . Kretz von Kressen st ein , Oberst Loerzer ,
Kommodore des Fliegerhorstes Wiesbaden .

Fliegerkommodore Oberst Loerzer bei seiner Ansprache .
Flieger präsentieren . ( 3 Photos — Espert — K .)
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Ausklang des Festtages .

Platzkonzert der Lustwasfc .

Trotz des trüben Oktobernachmittags hatten sich am

Freitag zahlreiche Zuhörer bei dem Platzkonzert der Luft¬
waffe vor dem Kurhaus eingefunden . Reben der Zivil¬
bevölkerung hörten sich auch viele Flieger , die in ihren
schmucken Uniformen dem Stratzenbild unserer Stadt am

Freitag das Gepräge gaben , das Konzert ihrer Kameraden

an . Es spielte das Musikkorps des Luftkreises IV unter

Stabführung von Obermusikmeister Heyer , eine Kapelle ,
die sich dank ihrer vorzüglichen Leistungen schnell in die

Herzen der Wiesbadener gespielt hatte , und dankbaren Bei¬

fall entgegennehmen konnte .

Manöverball .

Das Paulinenschlötzchen war in seinen sämtlichen Sälen

am Abend überfüllt . Die Fliegertruppe feierte ihren ersten

großen Kameradschaftsabend und da durften die Wres -

badener natürlich nicht fehlen . Besonders stark war die

weibliche Jugend vertreten , es wurde eifrig getanzt . Aus¬

gezeichnet spielten die beiden Kapellen der Luftwaffe im

alten Saal und im Rundsaal . Das war Tanzmusik , wie man

sie sich wünscht . Der Abend nahm einen harmonischen Ver¬

lauf , es wurden schnell Freundschaften geschloßen und wie

wir bemerken konnten , haben sich die jungen Soldaten im

Kreise der Wiesbadener recht wohlgefühlt . Erst lange nach

Mitternacht leerten sich die Säle . Ein Tag war zu Ende ,
der in der militärischen Geschichte unserer Stadt besonders

verzeichnet bleiben wird . P -

mildere Meeresluft zugeführt , die am Freitag zunächst einen

feuchteren Mischungsnebel mit leichtem Regen bewirkte ,
später aber ein Nachlaßen der Rebelbildung herbeiführte .

Voraussichtlich verlagert sich der hohe Druck jetzt nach
dem Festland , so daß in seinem Bereich am Wochenende über¬
wiegend trockenes , zeitweilig heiteres und tagsüber wärme¬
res Wetter erwartet werden kann . Anzeichen beständig
schönen Wetters sind aber zur Zeit noch nicht vorhanden ;
es wird zwar nicht mehr zu so ausgedehnter Nebelbildung
kommen , wie in den letzten acht Tagen , doch dürfte sich das

Witterunasgepräge der nächsten Woche durch eine größere
Veränderlichkeit auszeichnen . A . S .

— Die neueste Blüten - und Pflanzenschau im Nass .
Landesmuseum ist nunmehr in reicher Auswahl auf fünf
Tischen der Herbststimmung der Natur mit ihrer farbigen
Mannigfaltigkeit gewidmet . Mit Freude erblickt man u . a .
Ampakoaum , Papiermaulbeerbaum , Flügelstorax , Hopfen -

strauch , Hainbuche , Waldrebe , Prachtspiere , Trompetenbaum ,
Amberbaum , Tulpenbaum , rundblättrige Schneebeere ,
Pfaffenhütchen , Dornstrauch , Felsenbirne , Zierapfel , Felsen¬
mispel , Stechpalme , kalifornische Heckenrose . Berberitze ,
Sauerdorn , Schneeball , Hartsiegel , Schlehe , Felsenpflaume ,
Blutpflaume , Zaubernuß . Das Bild hat sich gewandelt .
Die Herbstfärbung gilt vor allem dem Laubwerk und den

Früchten .
— Weiterer Fortschritt der Bahuhofsplatz -Eestaltuug .

Nachdem am Bahnhofsplatz der große Opelbau errichtet
worden ist , der der gesamten Anlage ein geschlosseneres Bild

verlieh , wird nunmehr , nachdem das Gebäude fast vollendet

ist , der kleine Platz am Eingang zur Bahnhofstraße , wo sich
ein Zeitungsstand befindet , ebenfalls fertiggestellt . Der

Bretterzaun des Baugeländes ist zurückgesetzt und der Platz
erhält zur Zeit ein « Kleinpflasterung . So schreitet die Aus¬

gestaltung des Geländes vor dem Bahnhof Schritt für
Schritt weiter , und man wird hoffentlich auch der Seite an
der Kaiserstratze die besondere -Äufmerksamkeit zuwenden ,
damit auch hier eine Bauanlage entsteht , die das Gesamt¬
bild wirkungsvoll abrundet .

'

— Der Kochbrunnengarten ist ab nächster Woche zur all¬

gemeinen Benutzung wieder freigegeben .

— Platzkonzerte aalätzlich der Reichsstraßeasammlung
der DAF . Zu den Platzkonzerten spielen folgende Kapellen
am Samstag : Kreiswerkscharkapelle von 16 — 17 Uhr auf
dem Luisenplatz , die Polizeikapelle von 16 .30 — 17 .30 Uhr auf
dem Boseplatz , die Kreiskapelle der NSDAP , auf dem Adolf -

Hitler - Platz . Am Sonntag spielen von 11 .30 — 12 .30 Uhr die

Werkscharkapelle auf dem Adolf -Hitler -Platz , die Arbeits¬

dienstkapelle in der Brunnenkolonnade ebenfalls von 11 .30
bis 12 .30 Uhr . Der Kreisstab der DAF .. sowie Vertreter der

Eauwaltung sammeln in der Kirchgasse ( von Michelsberg
bis Luisenstraße ) . Um 16 .15 Uhr finden am Samstag sport¬
liche Vorführungen der Wcrkschar , ausgeführt durch das

„ KdF .
" - Sportamt statt . Die Übungen stellen einen Aus¬

schnitt aus dem „ KdF .
" -Sportkursus dar und sollen zu

gleicher Zeit für die Kurse des Sportamtes werben .
— Propagaudamarsch der Werkschar . Am Sonntag

führt die Werkschar aus Anlaß der Sammelaktion der DAF .
einen Propagandamarsch durch . 8 .30 Uhr Antreten auf dem

Elsässer Platz : Der Marsch geht durch die Eneisenaustraße ,
Zietenring , Soerobenstraße , Sedanplatz , Wellritzstraße , Hell¬
mundstraße , Dotzheimer Straße , Wörthstraße , Schiersteiner

Straße , Herderstraße , Riehlstraße , Karlstraße , Albrechtstraße ,
Moritzstraße , Kirchgasse , Friedrichstraße , Marktstraße , Dern -

sches Gelände . Hier erfolgt die Auflösung .
— Er wußte Bescheid . Bei den gestrigen Vorbereitungen

für die Parade auf der Wilhelmstraße ereignete sich ein

origineller Zwischenfall . Ein auswärtiger Personenkraft¬
wagen parkte auf der Alleeseite , die eigentlich freigehalten
werden mußte . Die Polizei , die nun versuchte , den Wagen
fortzufahren , bemühte sich vergebens . Da lief ein ungefähr
lOjähriger Junge herbei , sprang in den Hinteren Notsitz des
Autos , hantierte an irgend einem Hebel , und siehe da , der
Wagen rollte . Ein großes Gelächter der Polizeibeamten , so¬
wie der Pasianten , war das Lob für den „ fachmännischen "

Jungen .
— Di « Nassauische Blindenfürsorge , E . V „ Wiesbaden ,

hielt ihre Jahrsmitgliederversammlung ab . Der Verein

— Zeugen gesucht ! Am 9 . d . M ., gegen 18 .20 Uhr ,
wurde eine Frau beim Überschreiten des Fahrdammes Hell -

mundstratze/Bleichstraße von einem Radfahrer angefahren ,
und zu Boden geworfen , wobei sie sich Verletzungen zu¬
gezogen hat . Der Radfahrer fuhr , ohne sich um den Vor¬

fall und um die Verletzte zu bekümmern , weiter . Zeugen ,
die über den Hergang des Unfalles und über die Person des

Radfahrers sachdienliche Angaben machen können , werden

gebeten , sich bei der Verkehrspolizei , Zimmer 3 , Luisen¬
straße 35 , zu melden .

— Wer ist der Verletzte ? Am 13 . September , gegen
11 Uhr , wurde auf der Aarstraße , unterhalb des Casts
Waldeck , eine männliche Person von einem Personenkraft¬
wagen angefahren und verletzt . Während der Führer nach
den Beschädigungen seines Wagens sah , verschwand der Ver¬

letzte . Seine Personalien konnten somit nicht festgestellt
werden . Sachdienliche Angaben erbittet die Verkehrspolizei ,
Zimmer 3 , Luisenstraße 35 .

— Verkehrsunfälle . Am Freitag , gegen 8 .10 Uhr , kam
es auf der Luisenstraße , in Höhe des Luisenplatzes , zu einem

Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und einem

zweirädrigen Handwagen . Der Führer des Handwagens
klagte über Schmerzen im Rücken und wurde von dem

Führer des Personenkraftwagens nach dem Städtischen
Krankenhaus verbracht . — Gegen 12 Uhr stießen in der

Friedrichstraße , vor dem Hause Nr . 20 , zwei Personenkraft¬
wagen zusammen . Personen wurden nicht verletzt . Es ent¬
stand leichter Sachschaden . — Um 13 Uhr kam es Ecke

Blumenstraße und Hainerweg zu einem Zusammenstoß
zwischen einem Lastkraftwagen und einem Radfahrer . Der

Radfahrer wurde schwer verletzt und durch die Sanitäts¬
wache nach dem Städtischen Krankenhaus verbracht . Lebens¬
gefahr besteht nicht . Das Fahrrad wurde beschädigt . — Vor
dem Hauptbahnhof kam es gegen 17 Uhr zu einem Zusam¬
menstoß zwischen einem Personenkraftwagen ( Taxe ) und
einem Radfahrer . Der Radfahrer trug Kopfverletzungen
davon und wurde durch eine Taxe nach dem St .-Josephs -

Hospital verbracht . Das Rad wurde beschädigt . — Gegen
23 .25 Uhr fuhr in Höhe des Hauses Luisenstraße 30 ein Per¬
sonenkraftwagen gegen eine Straßenlaterne . Durch den
starken Anprall , brach diese in der Mitte ab . Der Führer
des Personenkraftwagens und dessen Ehefrau trugen leichte
Verletzungen am Kopse davon . Der Wagen wurde leicht
beschädigt .

C&WvV . dann in

Reform - u . Kräuterhaus kaufen . Seit 1901 Rheinstraße 71

— Berufsjubiläum . Der Postschaffner Joseph Arzt
vom Postamt Wiesbaden , wohnhaft Karlstraße 7 , kann am
17 . Oktober auf eine 25jährige Tätigkeit im Dienste der

Reichspostverwaltung zurückblicken .

— Erste Abendmusik in der Marktkirche . Am Mittwoch ,
20 . Okt . , gelangen zur Aufführung Werke von Joh . Seb . Bach .
Doppelchörige Motette : „ Der Geist hilft

"
, Orgelwerke .

Ausf . : Der Bach - Chor , Leitung : Kurt Utz .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Friedrich Wilhelm
Keitel , der in Verbindung mit dem NS .- Reichs -Sinfonie -

orchester in Baden konzertierte , hatte mit der Wiedergabe
des Konzertes für Klavier und Orchester in A -Dur von
Franz Liszt , das er mit überlegenster Sicherheit meisterte ,
außerordentlich großen Erfolg .

— Kurhaus . Aus Anlaß der Tagung der „ Inter¬
national Society of Medical Hydrology

"
veranstaltet die

Kurverwaltung am kommenden Dienstag ein unter General¬
musikdirektor Schurichts Leitung stehendes Festkonzert , in
welchem der bekannte 1 . Konzertmeister des Berliner
Philharmonischen Orchesters , Hugo K o l b e r g , das Violin¬
konzert von Tschaikowsky spielen wird . Generalmusikdirektor
S ch u r i ch t bringt noch die folgenden Orchesterwerke zu
Gehör : Beethoven : Leonoren - Ouvertüre Rr . 3 , und Brahms :
1 . Sinfonie .

Kleines Reisemerkbuch .

Um den Fremden das Zurechtfinden zu erleichtern ,
wurden in M ü n ch e n an den Bahnhöfen , am Rathaus und
an vielen anderen Plätzen neuartige Plantafeln aufgestellt .
Sie zeigen die wichtigsten Straßen und Gebäude , enthalten
Erläuterungen und dazu ein Verzeichnis der 80 Haupt¬
sehenswürdigleiten der Stadt . Ähnliche Pläne sollen dem¬
nächst auch an den Zufahrtsstraßen ausgestellt werden .

Die schönsten Teile der Bergwelt zwischen Garmisch -

Partenkirchen und Mittenwald sind zum Natur -

schongebiet erklärt worden . In dem Gebiet soll der
Reichtum der Alpenflora erhalten und der Steinadler wieder
heimisch gemacht werden .

Das letzte Heft der „ Reise - Illustrierte
" der Hapag

bringt einen interesianten Bericht von dem Leben und
Treiben in Mexiko , eine Geschichte der Hindu - Religion ,
einen Reisebericht über Marokko , u . a . m . Gutes Bild¬
material zeichnet das Heft aus .
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Reichstreubund ehemaliger Berufssoldaten . Zu einem
Reichstreffen der hiesigen Ortsgruppe hatten sich die Kame¬
raden zahlreich im Standortheim , Saalbau „ Eichmann

"
, ein¬

gesunden . Nach Erledigung der Tagesordnung behandelte
der Standortleiter das Thema : „ Warum Reichstreubund ? "

.
Eingehend wies der Redner auf Entstehung und Entwicklung
des Bundes hin . betonte den Wert der soldatischen Er¬

ziehung unter besonderer Berücksichtigung der Worte des
Generalfeldmarschalls v . Haeseler , das ? das deutsche Unter¬
offizierkorps das Rückgrat der Armee bilde . Die Schlußworte
des Redners „ Ich bin geboren deutsch zu fühlen und bin

ganz auf deutsches Wesen eingestellt
"

, kennzeichnen am
treffendsten Sinn und Zweck des Reichstreubundes und
seiner soldatischen Gemeinschaft .

Herbstliches Blühen in der Friedensanlage . Die Bieb -

richer Friedensanlage erfreut die Passanten trotz der vor¬
geschrittenen Jahreszeit noch durch immerwährendes Blühen .
Neben frischem Chrysanthemenschmuck finden wir hier noch
blühende Gewächse des Spätsommers , wie Begonien , Salmen ,
Phlox und andere Arten , die der Anlage leuchtenden Farben¬
schmuck verleihen . Auch die großen Rosen .rondells prangen
in schönster Blüte und geben den Grünflächen ein wirkungs¬
volles Gepräge .

Lebensmüde . Eine Frau aus Wiesbaden , die von ihrem
Mann getrennt lebt , versuchte sich gestern mit ihrem Kinde
das Leben zu nehmen . Zu ihrer eigenen und des Kindes
Sicherheit , wurde sie von der Polizei in Schutzhaft genommen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Hohe Mostgewichte . Die jetzt gekelterten Weintrauben
erbrachten verhältnismäßig Hohe Mostgewichte , wie sie nur
in den besten Weinjahren hier erreicht wurden . Waren es
im vorigen Jahr nur 60 — 70 Grad nach Öchsle , so maß man
dieses Jahr einen Durchschnitt von 80 und teilweise noch mehr
Graden . Mit der Qualität sind also die Winzer vollauf zu¬
frieden . Alles freut sich schon jetzt auf den „ 1937er "

.
Mutter und Kind . Die nächste Sprechstunde des Hilfs¬

werkes „ Mutter und Kind " findet am Dienstagnachmittag in
der Geschäftsstelle der NSV . statt .

Bucheckern werden gesammelt . Durch die Schuljugend
werden in bett nächsten Tagen nun auch Bucheckern in den
ausgedehnten Vuchenwaldiingen der Umgebung gesammelt .
Wie die diesjährige Ernte ausfallen wird , bleibt
abzuwarten , denn nicht jeder Herbst bringt eine gute Buch¬
eckernernte . Hoffentlich ist die Sammelaktion der Jugend
von Erfolg gekrönt . Am Sammeleifer wird es bestimmt nicht
fehlen , das hat das außerordentlich gute Ergebnis der Ähren¬
lese bewiesen .

Altersjubilar . Am Sonntag , den 17 . Oktober , begeht
Frau Johannette Leib old , Querstraße 4 , ihren 70 . Ge¬
burtstag .

Streichhölzer find kein Spielzeug . Ein zweijähriges Kind
von hier spielte in einem unbewachten Augenblick mit der
Streichholzfchachtel . Es erging ihm fast genau so wie dem
brennenden „ Paulinchen " im Struwwelpeter - Bilderbuch .
Ein brennendes Streichholz steckte das Kleidchen des Kindes
in Flammen , das in höchster lliot durch seine wegen des
lauten Schreiens herbeigeeilten Angehörigen vor dem
Schlimmsten bewahrt werden konnte . Dennoch trug das Kind
erhebliche Brandwunden davon .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Löschzug 11 . Am 12 . Oktober 1937 fand ein durch Brand¬
direktor Diel ausgeführter Rachtalarm des Lösch¬
zuges statt . Der Dezernent für das Feuerlöschwesen , Stadt¬
rat Altstadt , nahm an dem Alarm teil , um sich von der
Schlagfertigkeit des Löschzuges 11 der Freiwilligen Feuer¬
wehr Wiesbaden zu überzeugen . Rach der Angriffsübung
dankte Stadtrat Altstadt den freiwilligen Wehrleuten für
ihren Einsatz , der dem Erhalt des Volksvermögens , sowie
zur Abwendung und Verhütung von Brandschaden dient ,
und gab der Erwartung Ausdruck , daß sich die der Frei¬
willigen Feuerwehr noch fernstehenden Volksgenosien dem
Löschzug Sonnenberg anschließen mögen . Nur so kann die
Einführung der Pfltchffeuerwehr für den Ortsteil Sonnen¬
berg vermieden werden .

Wiesbaden - Grbsnheim .

Ein noch glimpflich verlaufener Unfall ereignete sich
gestern abend an der Wiesbadener Straße — Umgehungsstraße .
Eine Radfahrerin aus Wallau , der durch ein Pferdefuhrwerk
die Sicht versperrt war , rannte mit einem Motorradfahrer
zusammen . Verletzt wurde niemand , lediglich die Fahrzeuge
wurden beschädigt .

Kampf dem Kartoffelkrebs .

Eine ministerielle Verordnung .

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
hat eine Verordnung zur Bekämpfung des Kartosfelkrebses
erlassen , die , gestützt auf das Gesetz zum Schutze der land¬
wirtschaftlichen Kulturpflanzen , für das ganze Reichsgebiet
einheitliche durchgreifende Maßnahmen vor -

sieht . Es bestanden schon für einige Gebiete Anbauverbot -e
für krebsanfällige Kartoffelsorten . Außerdem hat die Tätig¬
keit der mit der Saatgutanerkennung betrauten Stellen des

Reichsnährstandes bewirkt , daß in steigendem Maße krebs -

feste Saatkartoffeln erzeugt und angebaut wurden . Diese
Voraussetzungen ermöglichen es nunmehr , das Entfiel durch¬
greifender Bekämpfungsmaßnahmen , die restlose Ver¬

nichtung des Kartoffelkrebses zu erreichen . Nachdem die

langjährige wissenschaftliche Züchtungsarbeit und die Er¬

probung in der Praxis gezeigt haben , daß in wenigen
Jahren der gesamte

'
Saatgutbedarf in krebsfesten Kartoffel¬

sorten gedeckt werden kann , mußte schon jetzt bestimmt
werden , daß vom 1 . März 1941 ab nut Pflanzgut krebsfester
Kartoffelsorten angebaut werden darf . Vis zu diesem Zeit¬
punkt müßen alle Betriebe in allen Gebieten Deutschlands
auf den Anbau der von amtlicher Seite als krebsfest ver¬

öffentlichten Kartoffelsorten umgestellt sein . Diese Über¬

gangszeit von drei Jahren soll also sowohl dem Handel
als auch dem Kartoffelanbauer die Umstellung auf krebs¬

feste Kartoffelsorten ermöglichen . Schwierigkeiten sind nicht
zu erwarten , da schon jetzt 90 % des im Handel befindlichen
Saatgutes krebsfest sind .

Notwendig jedoch ist es , daß sämtliche Betriebe der

Landwirtschaft bis zum Ablauf dieses Zeitraumes die Ver¬

wendung krebsanfälliger Sorten völlig aufgeben . Bis zum
Frühjahr 1941 dürfen nur noch solche krebsanfällige Sorten

angebaut werden , die durch behördliche Anordnung besonders

zum Anbau freigegeben worden sind . Das vom 1 . März

Der Spielplan der Woche .

DeiiWes Theater Menz - WM flurNs

Sonntag .
17. Okt .

14 vrs nach 17
„Die blaue Mazur - .
Nutzer Stammr eihe .

20 bis nach 22. 15
„Tosca «.

Stammr . D. 6. Vst .

15.30 bis 17.30
„Parkstratze 13".

20 bis nach 22.45
„Die Primanerin ".

11.30 Früh -Konz .
in der Brunnen .Kol .

16 u . 20 Konzert .

Montag .
18. Okt .

20 bis gegen 22.30
„ Rigoletto "

Stammr . B . 6. Vst .

20 bis 22
Chopin -Abend .

Raoul v . Koczalski
Sonate h -moll
4 Nocrurnes

24 preludes op . .28.

11 Früh Konzert
in der Brunnen -Kol .

20 Orgel . Konzert .

Dienstag .
19. Okt .

19.30 brs nach 22
„Das Mädchen aus
d. goldenen Westen "
Stammr . A . 6. Vst .

20 bis 22.15

„Det Etappenhase «.

11 Früh -Konz ert
in bet Brunnen -Kol .

16 Konzert .
20 Fest -Konzert

Mittwoch .
20 . Ott .

20 bis nach 22
,Held seiner Träume '
Stammt . C. 7. Bst .

20 bis 22 45
„Die Ptimanetin ".

11 Früh -Konz ert
in der Drunnen . Kol .

16 u . 20 Konzert .

Donnerstag
21. Okt .

19.30 bis nach 22.30

„ Eine Nacht
in Venedig " .

Stammt . G. 6. Vst .

20 bis nach 22
Erstaufführung

„ Wir bauen im
Grünen ".

Lustspiel in 3 Akten
u . 1 Zwischenspiel
von I . Gellsel .

Stammr . 2 5. Dst.

11 Früh -Konzert
in der Brunnen -Kol .

16 u . 20 Konzert .

Freitag ,
22 . Oki .

20 bis gegen 22.30
„Welse - land «.

Stammt . F . 7. Vst .

20 bis 22

„Potlstratze 13“.

11 Früh -Konzert
in der Brunnen -Kol .

16 Konzert .
19.30 i . groß . Saale :
2. Zyklus Konzert .

Ltg . : Call Schuricht .

Samsrag .
23. Okt .

20 brs nach 22
„(Spiel oder Ernst ?"

Hierauf :
„Coppelia " .

Stammr . E . 7. Vst .

20 bis 22.45

„ Die Primanerin " . '

11 Früh -Konzert
in der Brunnen -Kol .

16 u . 20 Konzert

Sonntag ,
24. Olt .

14 bis gegen 16.30
„La Träviata - .

Nutzer Stammreche .
19.30 bis 22. 15

Zum ersten Male :
„ Der Obersteiger " .

Ooerette in 7 Bild .
Musik von C. Zeller
Nutzer Stammreihe .

Auswä

15.30 bis 17.30
»Erne ffrau

tme Jutta «.
20 bis 22.46

„Die Primanerin " .

rtige Bühnen .

11.30 Früh -Konzert
in der Biunnen -Kol .

16 u . 20 Konzert .

Mainzer Stadttheater . Sonntag , 17 . Oft , 20 Uhr : „ Der
Obersteiger

"
. Montag . 18 . Okt ., 20 Uhr : „ Die Weiber von

Redditz
"

. Dienstag , 19 . Okt ., 20 Uhr : „ Der Rosenkavalier " .
Mittwoch , 20 . Okt ., geschloffen . Donnerstag , 21 . Okt ., 20 Uhr :

„ Die Weiber von Redditz
"

. Freitag , 22 . Okt ., 20 Uhr :

„ Doktor Johannes Faust
"

. Samstag , 23 . Okt ., 20 Uhr : „ Der
Obersteiger "

. Sonntag , 24 . Okt ., 20 Uhr : „ Der Obersteiger
"

.

Heumanns herz - hilse

unterstützt und regelt die
kirdeitskraft Ihres tzeezens

heumanns Herz - Hilfe

ist unschädlich und aus rein
pflanzlichen tzeilstossen zu -

lammengesetzt .

bei

Ä ' S

5u haben i . d . klpotheken für R2K . 2 .50 ; reicht ca . 1 Monat .

____ _ — ______ /

1941 ab geltende Anbauverbot für krebsanfällige Kartoffel¬
sorten hat zur Folge , daß vom 1 . Juli 1940 nut noch Pflanz¬
gut krebsfester Karroffelsorten in den Verkehr gebracht
werden darf .

Der unmittelbaren Bekämpfung des Kartoffelkrebses
dienen die Vorschriften über die Anzeigepflicht im Falle des

Auftretens des Kartoffelkrebses , über die Vernichtung der

Krankheitsträger , sowie das auch in der Anlaufzeit schon
geltende Verbot der Bepflanzung verseuchter Grundstücke mit

krebsanfälligen Sorten . Die Durchführung dieser Verord¬

nung , die neben den Ortspolizeibehörden den Pflanzen¬
schutzämtern und deren Beauftragten obliegt , wird es er¬

möglichen , bis zum Jahre 1941 die völlige Vernichtung des

Kartoffelkrebses zu erreichen . Damit ist dann die seit Jahren
sich bemerkbar machende ertragsmindernde Wirkung des

Kartoffelkrebses endgültig ausgeschaltet .

Neues von der 7 . JKA .

Amerikanische und schwedische Kochvorsührungen .

Frankfurt a . M ., 15 . Okt . Am Freitag , dem 7 . . Aus¬

stellungstag . haben die neuen ausländischen Koch - Mannschaften
mit ihrer Arbeit in den Ausstellungsküchen begonnen . Zum
ersten Male ist auf der 7 . JKA . auch eine amerikanische Küche
zu einem Wettbewerb in Europa angetreten . Reben Amerika
wird besonders auch die schwedische Küche sehr beachtet , die
bis jetzt auch kaum auf Ausstellungen des Kontinentes zu
sehen war . Die traditionelle Kochkunst der Franzosen wie auch
die Leistungen der Köche der Tschechoslowakei finden gleichfalls
großes Jntereffe . Diese vier ausländischen Mannschaften
kochen auch an den folgenden Tagen . Da inzwischen aber auch
sich ein Wechsel bei den deutschen Koch - Mannschaften vollzogen
hat , wird in der Abteilung Warme Küche der Kochkunstschau
ein besonders abwechslungsreiches Programm geboten . Auch
in den Ausstellungskojen der Hotels und Großgaststätten ist
inzwischen - manche Veränderung eingetreten . Betrtebsführer
und Köche wetteifern darum , immer wieder etwas Neues und
Interessantes zu zeigen . Das gilt vor allem auch von der

»großen Schau ausgestellter Gerichte , die täglich für den Fach¬
mann wie für die Hausfrau ein neues Bild bietet . Gerade
für die nächsten Tage haben die Unternehmungen sich - i » Ge¬
meinschaftsarbeit mit ihren Köchen für Spitzenleistungen ge¬
richtet . So ist u . a . ein gerade für die Hausfrauen im Zeichen
der Umstellung unserer Ernährung wichtiger Sonderwett¬
bewerb für die Zubereitung von Fluß - und Seefisch¬
gerichten und Fischsuppen für den Sonntag ausgeschrieben
worden . Bei der Vielseitigkeit des auf der Ausstellung © c ='

botenen hat natürlich auch am Freitag der Maffenbesuch
weiter angehalten , so daß bis zum Wochenende die Besucher -
ziffer 150 000 erreicht werden dürfte . Es wird darauf auf¬
merksam gemacht , daß aus technischen Gründen eine Verlänge¬
rung der Ausstellung nicht in Frage kommen kann .

Der Staatliche Lotterie - Einnehmer
das ist der Glücksbringer , bei dem Sie , soweit vorrätig , Lose und
den amtlichen Gewinnplan erhalten und bei dem dann auch
die Gewinne ausgezahlt werden .

In Wiesbaden sind das :

Sie erkennen die Staatlichen Lotferie - Ein -
£ nahmen an diesem Zeichen im schwarzen ,
" blau umränderten Feld .

Glücklich , Große Burgstraße 14 , Nähe Schloß ;
E . Kern , Adelheidstraße 28 , Ecke Adclfsallee ;
Oelbermann , Bahnhofstraße 15 , Nähe Hauptpost ;
Habelmann , Mauritiusstraße 14 , Nähe Vereinsbank .

JTlusik - und Vortragsabende ,

* Vortrag von Prof . Eudmundur Kamban in der Bolks -
bildungsstätte . In der Aula am Boseplatz sprach am Freitag¬
abend der isländische Profeffor Gudmundut Kamban , der
selbst mit bedeutenden Dichterwerken hcroorgetrcten ist , zu
dem interessanten Thema : „ Die Entdeckung von
Amerika durch die Isländer und ihre Fahrten
nach Amerika 986 — 1013 “

. Der Vortrag gewann
umso mehr an Gewicht , da der Redner sich als ein aus¬
gezeichneter Kenner bewährte , andererseits auch die zugrunde
liegenden geschichtlichen Tatsachen in weiten Kreisen fast
noch unbekannt waren . Durch norwegische Aristokraten , die
König Harald Haarfagcr aus der Heimat vertrieb , wurde
Island zuerst besiedelt . Ein Volk , das hart geworden im
Kampf mit dem Meer , erreichte eine frühe Blüte der See¬
fahrt , obwohl alle nautischen Hilfsmittel , selbst der Kompaß ,
fehlten . Derart folgte die Entdeckung Grönlands , deffen
Polargebiete der berühmte Seefahrer Eirik der Rote durch¬
forschte , während er , der im Kampf einen Feind erschlug ,
drei Jahre aus Island verbannt war . Ein kleiner Staat
weißer Männer erstand im hohen Norden , erhielt sich ( durch
archäologische Funde deutlich nachweisbar ) fast 500 Jahre
bis Aum Einbruch der Eskimos . Leif , der Sohn Eiriks , ge¬
langte zuerst nach der neuen Welt ; aus dem Kurs ver¬
schlagen , fand er ein Waldland , reich auch an Weizen und
Wein ; Vinland nannte er es darum , und nach diesem durch
Zufall entdeckten Erdteil gingen in der Folge noch mehrere
Expeditionen . Hatte an der ersten Fabrt ein Deutscher
namens Tyrker teilgenommen , nun übernahmen nach¬
einander Leifs Bruder die Führung . Thorvald Eirikjon kam
im Kampf mit den Eingeborenen durch Pfeilschuß ums

-Leben . Wieder rüstete der isländische Kaufmann Thorsinn
Narlfesni , der sich mit Thorvalds Witwe Gudrid vermählt

hatte , drei Schiffe ; er erreichte Labrador und kam schließ¬
lich zur Mündung des Hudson . In zwei Pergamenthand¬
schriften , die sich beide in der Universitätsbibliothek in
Kopenhagen befinden , sind die Schicksale und Erlebniffe dieser
echten Wikingerfahrten ausführlich niedergelegt . Beide ,
Hauksbuch und Flateybuch , im 14 . Jahrhundert entstanden ,
sind Abschriften älterer Originale . Zeitlich vor ihnen liegt
sogar noch die Mitteilung der Jsländerfahrten nach Amerika
in der „ Geschichte der Hamburger Erzbischöfe

" von Adam
von Bremen um 1070 . Diese

"
frühe , Jahrhunderte vor

Columbus erfolgte Entdeckung Amerikas durch Nordländer
wurde wohl bestritten . So meinte Fritjof Nansen die ent¬
sprechenden Berichte ins Reich der Sage verweisen zu sollen ,
als behandelten sie nur ein Traumland der Phantasie . Aber
de - Redner widerlegte überzeugend jenen Einwand . Er
stellte insbesondere heraus , wie kulturgeschichtlich genau die
Schilderungen gestaltet sind , die Erscheinung , Sitten und
Waffen der Eingeborenen , das Erlebnis des fremden Landes .
Derart unterstrich er die historische Echtheit der Pergamente
und die Tatsache , daß wirklich Nordländer die ersten
Pioniere des Atlantik waren ; nur weil die Schriften im
isoliertesten Kulturland Europas erschienen , in einer nur
verhältnismäßig Wenigen vertrauten Sprache geschrieben ,
fehlt ihnen der allgemein wirkende Widerhall . Doch die
Denkmäler , von Leif Eirikson bei Boston , von Karlsefni zu
Philadelphia beweisen , daß Amerika selbst seine ersten Ent¬
decker und Erforscher nordischer Rasse nicht vergessen hat .
Ihre geschichtliche Bedeutung immer weiter bekannt werden

zu lassen , ist auch das Ziel von Prof . Kamban , dessen
Romanwerk gleichen Stoffes „ Ich sehe ein schönes , großes
Land " jetzt im Insel - Verlag zu Leipzig erschienen ist . Seine
Art lebendiger , anschaulicher Gestaltung wirfte sehr ein¬
drucksvoll und nahm die Zuhörer stark gefangen , die Prof .
Kamban herzlichen und verdienten Beifall spendeten .

Heinrich Lei » .

Ich danke für Kompott .

Der Lippenstift mit Fruchtgeschmack !
Das ist der letzte Schrei der Mode .
Durch parfümierten Lippenlack
wird jetzt der Unsinn zur Methode .
Je nach Gefühl und Temperament
kann man den Duft der Früchte wählen
und kann , wie man es schamhaft nennt ,
auf weitere Erfolge zählen .

Falls eine Blonde sich entschließt
in Edens Garten keck zu pirschen ,
so wird ihr herber Kug versüßt
durch den Geschmack von reifen Kirschen .
Die Braune wird mit Erdbeerrot
den gleichen Zweck vielleicht erreichen ,
die Schwarze , die vor Liebe loht ,
wird sich mit Fruchtsalat bestreichen .

Ob wohl der Mann , verliebt und dumm ,
sich fügen wird der neuen Schrulle ?
Damit die Schöne wiederum
in holden Wahn und Traum ihn lulle ?
Der Kluge wird mit leichtem Spott
zu seinem Friühte - Engel sagen :

„ Mein Kind , ich danke für Kompott ,
das geht mit auf Geschmack und Magen !"

Puck .

Die heutige Ausgabe umfaßt 28 Seiten
und „ Das llnterhaltuugsblatt " sowie die Skilay

» Der Sonntag "
.
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Wiesbaden , Kirchgasse , Ecke Friedrichstraße .

Auto - Verleih Milt
’ Cl ■ Vlll Pfund 16 Pf .

in reichster Auswahl

Samstag , den 16 . Oktober 1937 I

Wieder - Eröffnung I

Heizkissen
11. 70 9 . 60 6 . 30

sowie Weine erster Weingüter • Großer Parkplatz vor dem Hause

Michelsberg 20

A L ERNST
DEUTSCHE

MÖBEL

HANDELSMAI

Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

Wäscherei Kraft
Tel . 27659 .

MMMMH

Apartes Rock¬

komplet , bunt

Kleine Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
haben immer Erfolg ! - ..... =

Lernt
Deutsche Kurzschrift !

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . „ Kraft durch Freude "

Kreisdienststelle Wiesbaden

Nacht .

Ecke Kleine Burgsfraße 1

Prima
mundgerechte

lotelöimeo
/ Kilo 20 u . 25 .
außerdem schöne
Pastorenbirnen
zum Einkellern ,
von 12 Pf . das

y$ Kilo ab .
Becker , verlang .
Wolfram - von -

Eschenbachstr . 5 .

WERDET MITGLIED
der Deutschen Stenografenschaft
deren Übungsgemeinschaften die kurzschriftl . Leistungen
steigern und Stenografen über dem Durchschnitt aus¬
bilden wollen .

Reparaturen — Antennenbau

Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41

Dee große Fachgeschäft für Radio und Musik

der NSG . „ Kraft durch Freude " befindet sich

ab Montag , den 18 . Oktober 1937 In der

Luisenstraße 41 ( Laden ) . Tel . 59641 .

1 . Jugendlicher Sport¬
mantel , ganz auf 1050
Steppfutter . . RM 17

Beivorzüglicher Küche undgepß . Getränken wird mein Lokal den verehrten
Gästen einen angenehmen Aufenihaltbieten u . bitte ich um freundl . Zuspruch

Zum Ausschank gelangen die beliebten „ Mainzer Aktien - Biere “ :

„ Doppel - Rad “
und „ Mainzer Rad - Pils <(

tlnsTere große Sonder - Abteufung
für

Deutsche WK - Möbel
ist eine Sehenswürdigkeit
für alle Freunde zeitge¬
mäßer Wohngestaltung .
WK - Möbel sind muster¬

gültig in Form und Arbeit ,
seit über 20 Jahren bewährt .

Verkaufsstelle

Achtung .
Die von mir vor . Jahr geliefert ,

la rheinh . geldfl. öMamW
liefere ich auch dieses Jahr in bet .
bester Qualität zum Einkellern .
Ztr . 3 .15 RM ., ab 3 Ztr . fr . Haus .

Haus Korb , Gonsenheim .
Bestellungen bei Hans Rubbel ,
Wiesbaden . Dotzheimer Str . 85 .

MAINZ
r , . . . . . „ . ,

traststatte
„
Kaisertor

Rheinallee 2

bester Frostschutz der
Rosen , in 3 Größen

vorrätig

BLUMEN¬
ZWIEBELN

in großer Auswahl

DARWIN -

Neue

Kleiderstoffe

Blusen

Gegr . 1852 Morgenröcke

Elegant . Boucle -

Mantel , besetzt
mit Seal - J | y | 00
Kanin RM * Mt

Sa werden aueft Sie urteilen
wenn Sie die neuesten Radio - Modelle hören I

RIESENGROSSE AUSWAHL

Lassen Sie sich unverbindlich beraten von

fUE ^ JTiraßE . GaEtoU m £ hung

' JL
und . G -eab 10 stück 60 Pf . WSW »

im ■ h h

Samenhaus A . Moliath
Wiesbaden • Michelsberg 14 • Telephon 22531

Schreibstube

gut , billig
Masch . verleih .

„ 50 Pt . täglich .
An - u. Verkauf

emmen g *

Neugasse 9

2 . Fefcher Mantel,sehr gute
Qualität , mit apartem Kragen ,
in d . Modefarb . rost , JEÖ00 genoppt ACY7R
grün u . schwarz RM DV . . . RM 4V

hilft nur Wärme

Wir beginnen

neue Übungsgemeinschaften für Anfänger

am Montag , den 18 . und Donnerstag , den 21 . Oktober

TeilnehmergebührfürSchülerS .— ,fürNichtkaufleute10 .—

ehe mif

der Zeil l
Lies

täglich
das Wies¬

badener

Tagblall

OüstMume
alle Sorten

und Formen , la Markenware ,
auf reinklonischen Unterlagen ,
erhalten Sie sortenecht bei

Gottlieb Möiter Söhne
Wiesbaden — Tel . 26400

Markenetikett führende
Baum schule .
Verkauf :

Hindenburgallee neben Villa 61

GEB
FRANKFURT AM MAIN
GEGRÜNDET 1829

Das Einrichtungshaus für alle und jeden !

Ak I TT Nebenzimmer für Gesellschaften und Vereine stehen zur Verfügung

Rudi Ritz

UNTERRICHTSLOKAL :

Mittelschule an der Rheinstraße
Auskunft und Anmeldung in Zimmer 9 G Unterricht : An jedem

Abend der Woche von 20 — 22 Uhr , außer Samstag

Deutsche Stenografenschaft Ortsgr . 1879 Wiesbaden

WMlitze
LmOhlllWH

$ ei= und

Jtiitflahuna
gesucht r . 30 . 10 .
Strecke Koblenz .
Köln Düsseldorf

Solingen .
Alb . Weimer ,

Svedition -
srerntransvort .

Ludwigstrake 6 .
Tel . 22614 ,

Verleihe

Autos
Loyal

Bahnhofstr . 27

Tel . 229 88

Rehfelle
gerbt zu Fenster¬
leder u . kauft an

H . Moll
Ellenbogens . 5 .

Unsere Mäntel , Komplets u .

Kleider haben alles Gute

mit auf den Weg bekommen ,

was man von einem neuen ,
modischen Stück erwartet 1

Machen Sie bitte die Probe .

Sie werden Litzenburger als

fürsorglich . Berater schätzenI

MO

SÄ

Kl
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